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I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Kontrollversammlnngen.

Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst-Kontrollversamm-
lungen werden berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehördcn Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) die sämmttichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1883
bis 1887),

d) die Mannschaften der Land- und See-Wehr I . Aufgebots,
welch« in der Zctt vom 1. April bis 30. September 1883
in den aktiven Dienst eingetrcten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden sowie die dauernd Halb¬
invaliden haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

in dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne Hierselbst, Schwalbacher-
straße Nr . 18, abgehalten und haben die Kontrollpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen:

Am Montag, de« 4 . November 1895 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
der JahreSklasse 1883, welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1883 in den aktiven Dienst eingetreten sind, die Mann¬
schaften der Reserve der Jägerklaffe Ä der Jahresklassen 1883 bis
1887, sowie die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1888.

Am Montag, d«n 4. November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1889.

Am Dienstag, den 5 . November 1895 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1890.

Am Dienstag, den 5 . November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1891.

Am Mittwoch, den6 . November»895 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1892.

Am Mittwoch, den6 . Novernber 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1893,
1894 und 1895, die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen
und die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres¬
klaffe 1893.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve«
Passes ist die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
,1. Daß eine besondere Beorderung der Kontrollpflichtigenmittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffent¬
liche Aufforderung der Beorderung gleichzuerachtrn ist.

2 . Daß diejenigen, welche der Berufung der Kontrollvcrsammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen be¬
straft werden. ,

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist,
hat begründetes Befreiungsgcsuch, durch die OrtSpolizei-
behördc beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst ein¬
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung des
Bezirkskommandos Bescheid zugeht.

8 . Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversammlung erscheinen, stch strafbar machen.

4. Daß das Mitbringcn von Schirmen und Stöcken aus den
Kontrollplatz verboten ist. -
Die Militärpässe find mitzubringen.
Wiesbaden, den7. October 1895.

Königliches Bezirks -Commando.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. October 1895.

905 Der Magistrat.
_ In Vertr.r H eß.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Hochstütte ist durch

Magistrats-Beschluß vom 17. d. Mts . eudgiltig fest¬
gesetzt worden und wird vom 28. d. Mts . ab weitere
8 Tage im Neuen Rachhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
No. 41, während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, gen 23. October 1895.
Der Magistrat, v. Jbell.

Lustbar êitssteuer -Ordnnng.
Unter Zustimmung der Stadtverordneten-Bersamm-

lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat

der Z 5 der bestehenden Lustbarkeitssteuer-Ördnung
vom 11. Februar d. I . folgende abgeänderte Fassung
erhalten:

„Für diejenigen, welche eine im 8 1 unter No, 2,
4 und 5 aufgeführte Lustbarkeit auf längere_Zeit,
mindestens aber auf ein halbes Jahr , veranstalten
wollen, kann die Abgabe durch den Magistrat in einer
Gesammtsumme festgesetzt werden, und wird in solchen
Fällen die Abgabe in monatlichen Raten im Voraus
durch die Accrsekaffe erhoben. Die Abgabe wird füllig,
sobald innerhalb eines Monats eine Vorstellung statt¬
gefunden hat."

Diese Bestimmung tritt mit dem heutigen Tag in
Kraft. Gesuche um Festsetzung einer Gesammtsumme
sind an den Magistrat zu richten.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Der Magistrat.

923  _ v. Jbell . Heß.
Das Traubencur-Lokal in der alten Colsmmde

ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren aus dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt. Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placale in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer'
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Eimvohner zu dem Prcffe
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Nachhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9.
Mvritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraße gegenüber
Leberberg. Svnnenbergerstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgaffe 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße 38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraßc. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Ecke Gcisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
chreibt in 8 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber

eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jede « Verzug , durch Vermittelung
de» nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
Der Branddirektor: Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und

Handspritzen-Abtheilnng 4 werden zu
einer General - Versammlung  auf

Samstag, den 26. d. M., Abends 81/i Uhr,
in das Local des Herrn Honig , „Burg
Nassau ", eingeladen.

Wiesbaden, den 24. October 1895.
925 _ Der Branddirector: Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden

auf Montag , den 28 . d. M ., Nach¬
mittags 4 '/r Uhr , zu einer Uebuug in
Uniform an die Remisen geladen.

Aa die Uebung anschließend wird eine
Versammlung  des Zuges in der„Krouen-
bierhalle", Kirchgasse 36, stattfinden.

Mit Bezug auf die 88 ^ , 19 u. 23 der Statuten,
sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 24. October 1895.
924 Der Branddirector: Scheurer.

Freiwillige Feuerweyr.
Sonntag , den 27 . October l I .,

Nachmittags 3Vr Uhr , findet in
Biebrich die Hauptübuug und Jnspection
der freiwilligen Feuerwehr statt.

Diejenigen Mitglieder der hiesigen
Feuerwehr, welche der Uebung beiwohnen

wollen, wollen sich in Uniform mit Dienstmütze,
Sonntag Nachmittag2 Uhr am Lnisenplatze ver¬
sammeln.

Wiesbaden, den 25. October 1895.
927 Der Branddirector: Scheurer.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisen¬

fonds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten Johann Wagner und Peter Hafner am
6. October er. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

896 Mangold. _
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 25 . October 1885.

Geboren:  Am 25 . Octbr . dem Schloffergehülfen Adolf
Stortz e. T . R . Karoline Katharine Marie . — Am 22. Octbr.
dem Chorsänger am Königlichen Theater Karl Mattes e. S . —
Am 19. Octbr . dem Schriftsetzer Hermann Schäfer e. S . N. Karl
Ludwig Franz . — Am 21. Octbr . dem Schuhmacher Franz Rode
e. T . N . Margarethe Franziska . — Am 20. Octbr . dem Herrn-
schneidergehülsenGeorg Kalmar e. S . N . Karl.

Aufgeboten:  Der Architekt Ludwig Philipp Meurer hier,
mit Charlotte Paula Waldfchmidt zu Frankfurt a . M . — Der
Besitzer eines Kunst-Instituts Hermann Hieber zu Hanau , mit
Maria Barbara Elisabeth Zincko, geh. Düpfcr zu Frankfurt a. M.
— Der Schneider Ludwig Seufert zu Mastbach in Bayern , mit
Barbara Klemin zu Poppenhausen.

Verehelicht:  Am 24. Oct . der Kellner Andreas Raab
hier init Wilhelmine Karoline Luise Schmerr hier . — Der Glaser-
gehülfe Konrad Friedrich hier mit Anna Katharine Folger hier. —
Der Restaurateur Johann Weigand hier mit Anna Margaretha
Hermine Keßler hier.

G c st o r b e n : Am 25 . Oct . die unverehelichte Taglöhncrin
Henriette Silbereisen , alt 53 I . 6 M . 25 T.
_ König». Standesamt

Cur haus zu Wiesbaden.
Trauben - Cur -Halle

alte Colonnade , Mittelbau.
Verkauf

von8Ms 11 Uhr Morgensn. von4Ms6MNachmittags.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt

werden.
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Samstag , den 26 . October 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Weyprecht -Payer -Marsch . . . Ed . Strauss.
2. Concert-Ouverture über zwei amerika¬

nische Volkslieder . , . . Andre'
3. a) Solitude . . . . , Godard.

b) Crepuscule . Massenet.
4. Arie aus „Robert der Teufel “ . Meyerbeer.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Valse des Seraphins . . . Fahrbach.
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . Weber.
7. Volksliedchen u . Märchen für Streich¬

quartett . Komzak.
8. Fantasie aus „Das Glöckchen des

Eremiten “ . . Maillart.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Nabob “ . . Halevy.
2. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ Wagner.
3. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
' Zither -Solo : Herr Walther.
4. Ständchen , Lied . . . . Frz . Schubert.
5. Traumbilder , Fantasie . . . Lumbye.
6. Babillage , Intermezzo f.Streichquartett Gillet.
7. Skandinavische Volksmusik, Suite No. 1 E. Hartmann.

a) Halling , b) Ländliche Hochzeit
(schwedisches Tanzlied ), c) Edmund
und Benedict (Romanze), d) Hoch¬
zeitsmarsch und Tanz.

8. Vom Wörther See, Marsch . . Schild.
Curhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , den 27 . October, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Car -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zur Oper „Faust “ . . Spohr.
2. Concert für Violine mit Orchester . Mendelssohn.

Herr Concertmeister Jrmer.
3. „Zur Herbstzeit “, Symphonie Nr. 10

in F-moll . Baff.
4. Ouvertüre (Nr. 3) zu Leonore “ . . Beethoven.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig ) :
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte,

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöffnet.
_ _ Der Curdirector : F . H e y ’L

Gurbaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 2« October, Abende8% Uhr,

ln den It6unlon -§ iUen:
Reunion dansante«

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heideeker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder seehg Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Löhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden R6unions-Karien nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren ; Frack und weine

Binde).
Gesuche um RSunions- Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Antritt . Der Cur-Director : F . Hey'h

Fremdem -Verzeichnis«
vom 25 . October 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Betet Adler.

Götz Berlin
Heppner Crefeld
Gottschalk Berlin
Hoerner Hanau
Jaeger Jserlohn
Jaeger , Referend . Neheim
Jaeger , Frl . „
Schlaepfer St . Gallen

estnischer Hof.
von Engelbrecht , Rittm.

Düsseldorf
Hotel Dahlheim.

Burger u. Frau Amsterdam
Eisenbahn-Hotel.

Schlüter , Frau Kiel
Wagner Kfm. Pirmasens
Runge , Rittgutsben . u. Frau

Schlepkon
Weiter , Kfm. Crefeld
Htlber , Kfm, Cöln

Badhaus zum Engel.
Freifr . von Hammerstein

Abentheuer
Bö#king, Frl , ,

Erbprinz.
Rüdiger u. Frau Leipzig
Kring , Kfm. Frankfurt

Jessen ,Kfm . u, Fr . Cbristiania
Rosenwald , Kfm. Bamberg
Basch u. Fr . New-York
Orley, Rentn . Brüssel
Bündler , Rentner Dortmund
Bündler Frl . Dortmund

Nonnenhnf.
Grüneberg , Kfm. Aachen
Schlüsselblum, Kfm. München
Steinbach , Kfm. Hilsungen
Zinde, Kfm. u. Frau (Sin
Kirmeier , Fbkt . Steyer
Sachs, Kfm. Wien

Hotel du Nord.
Southwood-Smith London
Mis Bearce , Rentn . „

Hotel Oranien.
Gräfin Fugger , Dillingen
Mlle. de Boulogne Tournay

Park -Hotel.
Schlieper , Rentn . u. Frau

Kessenich
Pfälzer Hof.

Herteil , Agent Frankfurt
Quisisana.

Klein , Frl . m. Bed. Mannheim
Netz , Frl.
Gail, Frl . Düsseldorf
Klein Frankfurt
de Bock Petersburg
Hamilton London
Jacobsen Frau Hamburg
Miss. Butler Irland
Mrs. Hamilton London

Hotel Rheinfels.
Abeners u. Frau Steglitz

Rhein-Hotel.
Miss Claudo Amerika
Engelhardt , Kfm . Rostock
Miss Wundt London
Antweiler , Hotel , u. Frau

Cöln
B.a»g Marburg
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Dr . Moritz, Augenarzt

NürnbergRSmerbad.
Nölle Bochum
Nölle, Frl . Mülheim

Hotel Reee.
Snyders , Gutsbes . m. Farn.

Haag

Schiitzenhof.
Rühr , Maurermeister Glogau
Dr . phil . Eisbein Neuwied
Kuth , Kfm. Göln

Hotel Schweinsberg.
Lohaus Cassel
Barth , Kfm. Bienne
Steinmann u. Frau Collin

Taunus-Hotel.
Rezolam . Farn. San Sebastian
Bitter , Kfm , Tegle
Baier , , Wien
Loos , „ Nürnberg
Franken , Kfm, Düsseldor
v. Hanstein , Liout . Cassel
v. Hanstein , Frau „
Frhr . v. Meysenberg, Major

Detmold
Kronacher , Kfm. Bamberg

Hotel Victoria.
Mayer, Hoflief. Baden-Baden
Doenhardt , Apoth . m. Frau

Aachen
Vier Jahreszeiten,

Mr. n. Mrs. Clark London
Hotel Vogel.

Greunn,Zollbeamt .Magdeburg
Hotel Weins.

Hopmann , Kfm. Heilbronn
Barth , Kfm. Cöln
Linck , Reg.-Secret . a. D. mit

Schwester Cassel
Dr . Cornel, Milit.-Pfr . Lille
Mad. de Franken Godesberg

Zauberfläte.
Kaub , Kfm. München
Steinbach , Frl . Limburg
Monges, Kfm. Homburg
Bechtold , Kfm. Ladenburg

In Privathäusern:
Müllerstrasse 1.

V. Britzke , Frl , Warschau
Geisbergstrasse 14.

Doms,Rittergutsb . Olmütz
Kapellenstrasse 2a.

Mattheus , 2 Fr . England
Thelemannstrasse 3.

Kaminski m. Farn. New-York
Gradle m. Farn. Chicago
de Wesselitzki , Frl . Russland

Abeggstrasse 5.
Bernhoft m. Farn. Norwegen

II. Wett öffen tlicheKktraimtWchuitgeit'

Eoncnrs-lusößiiauf.
Die zur Concursmaffe des Kaufmanns Fritz Herz

hier, Kirchgasse Nr. 4, gehörigen Maaren, als:
Weitzwaaren , fertige Hemden, Decken,
Kattune , Unterröcke, Tischdecken, Ser¬
vietten re.

werden daselbst gegen Baarzahlung zu herabgesetzten
Preisen ausverkauft. Der Ausverkauf dauert
nur kurze Zeit.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
1264 Der Concursverwalter.

Emmerlin Ludwigsbur.
Grünebaum , Kfm. Reckenroth

Grüner Wald.
Scbobmann , Kfm. Frankfurt
Leo , Kfm. Dresden
Hoffmeyer u. Frau Hannover
Schildmann , Kfm
Arnold , Kfm,
Ascher , Kfm.
Hecht , Kfm.
Seitmann , Kfm.

Hotel Happel.
Burkardt
Peters u. Frau
Buch
Müller
Kunz
Fliegei
Steiger

Hotel Kaieerhof.
Beckmann , Kfm.u.Fr .Leipzig
Siebei, Fabr .-Bes. m. Familie

Düsseldorf
Badhaas zur Goldenen Krone.
Schoder , Kfm. Berlin

Nassauer Hof.
v. Gundlach , Chef-Redakteur

u. Frau Hamburg

Bielefeld
Hagenau

Berlin
Cöln

Berlin

Baden
Aachen

Cöln
Frankfurt
Stuttgart
München
Stuttgart

Angebote mit Proben aus Lieferung vonCement
in vollen Waggonladungenfür den Neubau der
Irrenanstalt bei Weilmüufter können bis zum
1. Novemberd. Js . an den Unterzeichneten eingereichtwerden.

Weilmünfter , den 23. October 1895.
Arendt,

o «v Regierungsbaumeister.

Bekanntmachung.
Samstag de» 2 « . Oktbr. 1895 , Mittags

12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

4 Sopha, 1 Zimmerteppich, 5 Kleiderschränke, 1
eich. Schrank, 1 Casfaschrank, 3 Caunitz, 1 Vertikow,
1 Büffet, 1 Spiegel, 1 runder Klapptisch, 2 kl.
Tischchen, 1 Kommode, 2 Console, 1 runder Tisch,
1 Nähtisch, ca. 40—50 weiße Gemälderahme-
Leisten. U/s Stück Weißwein, 1 Faß Rothwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. October 1895. 1303

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag den 2 « . Octbr . 1883 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Vsrsteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier

3 Kleiderschränkc, 3 Kommoden. 2 Waschkommoden,
1 Pianino, 1 Schreibpult, 2 Tische, 2 Sopha,
12Stühle, 2 Vertikow, 3 Spiegel, 2Regulatoren,
5 Bilder, 1 Doppelflinte, 1 Exemplar Meyers
Conversations-Lexikonu. ?l. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. October 1895.

1302 Salm , Gerichtsvollrieber.

Bekanntmachung.
Samstag de» 28 . October er. Mittags»

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier

1 Ausziehtisch, 1 Waschconsol, 1 kleine Kommode,
1 Klavier, 25 eiserne Klammern, 2 Flaschen zix
einen: Flaschenzug, diverses altes Eisen, 1 Pferd,
1 Pferdewagen

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. October 1895.

8242*  _ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Norddeutsche

Holz-Berufsgeuoffellschast.
Sektion VIII.

Zum Vertrauensmann der Sektion VIII ist
von heute ab Unterzeichneter ernannt worden.

Wiesbaden im Oktober 1895. 1-91
Fritz Fas «, Wiesbaden.

Fabrik für Parket und Holz -Bearbeitung.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 27. October. (20. Sonntag nach Trinitatis .)
B er g k i r ch e.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Beesenmeycr. Abendgottes,
dienst5 Uhr: Herr Pfr . König.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Beesen,
meyer. Beerdigungen: Herr Pfr . Grein.

Marktkirchen gemeinde.
Jugendgottesdienst 81/2 Uhr : Herr Predigtamtskandidat Meyer,

Hauptgottesdienst10 Uhr: Bickel. Abendgvttesdienst5 Uhri
Herr Pfr . Ziemendorff. (Beichte und hl. Abendmahl.)

Amtswoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen^
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfr . Risch. Abendg. 5 Uhr: Hr.
Pfr . Friedrich.

Neukirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen und Trauungen:
Hr. Pfr . Risch. Beerdigungen: Hr. Pfarrer Lieber

Jungfrauen -Verein der Neukirchengemeind «:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches BrreinShauS , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm. 11»/, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachmittags4»/, Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8»/» Uhr.
Bibelstunde: Montag 10 Uhr.

Evangel . luth . Gottesdienst , Adelhaidstraß« 23.
Sonntag , den 27. October, (20. Sonntag nach Trinitatis), Bor»

mittags 9»/, Uhr: Lesegottcsdienst.
Mittwoch, den 30. Oct. Abends 8»/» Uhr:  Abendgottesdienst.

Herr Pfarrer Staudenmeycr.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 27. Oktober. (21. Sonntag nach Pfingsten.)
Pfarrkirche  zum hl. Bonisacius.

Erste hl. Messe6 Uhr, zweite7, Militärgottesdienst8, Kindergottes«
dienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittag 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abends6 Uhr: Rosenkranzandacht, ebenso Dienstag und Donnerstag.

An den Wochentagensind hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.15 Uhr.
Am Freitag feiern wir das Fest Allerheiligen.  Morgens

Gottcsdienstordnung wie am Sonntag. Nachmittags2.30 Illler»
heiligen- und Allerscelcnvesper. Danach findet in herkömmlicher
Weise die Prozession  nach dem alten Friedhöfe statt.

An Allerseelen  sind hl. Messen um 6.30, 7.16 Um8 Uhr Amt
für die Zöglinge der höheren Lehranstalten, 8.45 für die Schul«
kinder, 9.30 Levitenamt. Abends 6 Uhr Andacht mit Predigt.

Maria - Hilf -Kirche.
Frühmesse6.30, Kindcrgottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt

10 Uhr.
Nachm. 2.30 Christcnlebrc, danach Litanei mit Segen. Abends6 Uhr

gestiftete Andacht für die armen Seelen.
Montag und Mittwoch ist Rosenkranzandacht.
An dm Wochentagen find  hl . Messen um 6.30 und 7.15 Uhr;

7.15 Schulmesse und zwar Dienstag für die Castellschule, Mittwoch
für die Lehrstraß- und Stiftstraßschulc.

Freitag, 1. Nov. Allerheiligen.  Frühmesse 6.30, Kindergottes,
dienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predig. 10 Uhr.
Nachm. Andacht zu allen Heiligen, darauf Allcrseelenandacht.

Die Abstinenz ist am heutigen Feste aufgehoben.
Samstag, 2. Nov. Allerseelen.  Frühmesse 6»/z Uhr, Hochamt,

zugleich als Kindergottesdienst, 9 Uhr. Abends 6 Uhr Aller«
seelmandacht.

Samstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, ebenso Donnerstag Nachm.
4—7 und nach 8 Uhr, sowie Sonntag und Freitag Morgens
ist Gelegenheit zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag, Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.
Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße).

Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Uhr Andacht
mit Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6 Uhr hl. Messe.
Altkatholischer Gottesdienst , Friedrichstraße 28.

Sonntag, den 27. October, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Firmunas«
untcricht. Lieder Nr. 92, 110, 164.

Freitag, den 1. November(Allerheiligcnfest), Vorm. 10 Uhr: Hoch«
03, 117, 204.

Vorm. 10 Uhr:
amt und Firmungsuntcrricht. Lieder: Nr. '

Samstag, den 2. November (Allerseelentag),
Seelenamt für die Verstorbenen. Lieder: Nr. 197, 201.

W. Krimmel, Pfarrer. (Wörthsttaßc 19.)
English Cfanrcli Services.

Oct. 27., 19. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion,
11 Morning Prayer , Litany and Sermon. 3.30 Evening
Prayer . Biblo Study for Girls.

Oct. 28., Monday , St . Simon & St . Jude , A. & M. 10 Holy
Communion. 4 Evening Prayer.

Oct. 30., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany
Nov. 1., Friday . All Saints Day . 10 Holy Communion.

4 Evening Prayer . |
, ä . C. Hanbury , Chaplain.
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Eiiglmd in- die Imliischm Kreml.
□ London, 22. Octöfter.

Man glaubt gar nicht, wozu ein historischer Gedenk¬
tag sich nützen läßt, wenn man es nur praktisch anzufangen
weiß. Gestern waren gerade 90 Jahre verrauscht, seitdem
das britische Ansehen zur See durch die Schlacht von
Trafalgar auf Knge Jahrzehnte hinaus begründet und be¬
festigt worden ist. Unsere Gegenwart hat manchen kräftigen
Zweifel an der Fortdauer der früheren Großmachtstellung
Britanniens geweckt und gerade die letzten Tage haben aus
dem Osten mancherlei zur Kenntniß der Welt gebracht,
waS fs gar nicht mehr wie eine Bestätigung des »rule the
tvaves ., ." ausklang. Da kommt mitten in die nach¬
denkliche und grüblerische Stimmung die Erinnerung an
Trafalgar und überhebt die täglichen Versorger der öffent¬
lichen Meinung der unangenehmen Verpflichtung, den Sieg
der europäischen Diplomatie am goldenen Horn und in
Sonderheit hie Erfolge der britischen Diplomatie allzu
eingehend zu betrachten. Die Fahne Englands wird ge¬
schwungen und im patriotischen Pathos versichert, daß es
noch heute mit Britannias Seekraft also bestellt sei wie in
den Tagen Nelsons und alle Skrupel und Zweifel sind für
den Augenblick gebannt.

Freilich nicht aus lange, denn so recht ist des Sieges
der Diplomaten hier keiner froh. Es ist überaus lehrreich
und für die ganze Lage sehr bezeichnend, wie die Kunde
von dem Zugeständniß des Sultans hier behandelt worden
ist. Ein großer Theil der Toryorgane erklärte sich mit
der Lösung der Schwierigkeit in hohem Grade befriedigt;
die ganze peinliche Verwickelung sei eine verhängnißvolle
Erbschaft des liberalen Kabinets und der gewonnene Er-

Ifolg sei relativ das Beste, was habe erreicht werden können.
Daß eine solche Auffaffung einem geordneten Rückzüge
durchaus ähnlich sieht, wird gar nicht bemäntelt: so lesen
wir in der „St . James Gazette" :

„Hätte die englische Flotte die Dardanellen blockirt, so würde
es die russische Flotte mit dem Bosporus ebenso gemacht haben
und zudem wären russische Landtruppen in Kleinasien einmarschirt
— das heißt mit anderen Worten , bevor wir noch Zeit gehabt
hätten , uns auf uns selbst zu besinnen, wäre die Nothwendigkeit
dagcwesen, Ultimatum-Entscheidenicht in Konstantinopel , sondern in
Petersburg zu provoziren."

Damit ist doch in aller Deutlichkeit bekannt, wie herz¬
lich froh man hier ist, daß das in seinen Consequenzen.
wahrscheinlich sehr unbeträchtliche Entgegenkomme», der
hohen Pforte die Möglichkeit des Rückzuges für England
offen gelaffen hat. Vielleicht ist an dieser Stelle nicht

überflüssig, daran zu erinnern, mit welcher ingrimmigen Ent¬
rüstung der „Standard" vor einigen Wochen die hiervor¬
getragene Aeußeruug zurückwies, „es würde Niemand froher
sein als Lord Salisbury, wenn irgend eine formale Con-
cession der Türkei den Ausweg aus der Sackgaffe ermög¬
lichte". In den oben citirlen Sätzen eines dem Premier
recht ergebenen Journals sind unsere damaligen Anmerkungen
völlig bestätigt.

Auch darin ist sich jetzt hier Freund und Feind einig,
daß die neue Wendung der Dinge die armenische Frage
keineswegs löst. Aber man beginnt langsam einzulenken
und gegen die radikale Phrase, die das ganze Unheil an¬
gerichtet hat, energisch sich aufzulehnen.

„Es ist ein melancholischesGefühl — schreibt die „St . James
Gaz ." weiter — sich sagen zu müssen, daß wir uns durch eine
Hinneigung zu abergläubischen Redensarten in das ganze Aben¬
teuer haben hineinstoßen lassen. Seitdem Herr Gladstone die eng¬
lische Bevölkerung in einen wahren Rausch zu Gunsten der bulga¬
rischen Rebellion hetzte, bringt die Phrase : „türkische Gräuel " unsere
Staatsmänner ganz aus der sonst beobachteten Ruhe und Be¬
sonnenheit. In : Parlament wurde das Signal gegeben und die
Zeitungen setzten dann mit dem Echo tausendstimmig ein : an
jedem Frühstückstisch gab es neben warmen Semmeln auch die
jüngste türkische Grausamkeit mit möglichst fabulosen Einzelheiten
und man wartete nicht erst auf eine Bestätigung der Schauermären,
sondern brachte sich und dadurch auch das ganze Staatsregiment in
eine Hitze, in der man am liebsten das ganze ottomamsche Reich
geschmort hätte."

Es ist durchaus keine einzelne Stimme, die jetzt also
sich vernehmen läßt, das Gefühl ist ein allgemeines und
nach alter Erfahrung ist nur darin rin Unterschied zu
bemerken, daß die unionistischen Blättern ihren politischen
Gegnern die Schuld an dem ganzen Handel zuschieben—
daß die Geschichte für einige Zeit vorüber, deS freuen sich
alle in gleichem Maße und sie lassen eS dadurch am leb¬
haftesten erkennen, daß sie sich nicht sonderlich beeifern, zu
erfahren, was denn am letzten Ende der Sultan an Zu¬
geständnissen verheißen hat. Das Faktum des Versprechens
genügt vorläufig, da man keine Lust hat, gegenwärtig um
die armenischen Glaubensbrüder sich noch mehr graue
Haare wachsen zu lassen, als es bisher schon geschah. Die
Lösung des Räthsels liegt nach wie vor in der diploma¬
tisch«: Situation, dem ad hoc Wiirten Rußland und
Frankreich traut man- hier nicht über den Weg und
Deutschland und Oesterreich wollen keineswegs die brittische
Karre auS dem Schlamme ziehen helfen, so ist es
am besten, die angefangene Schachpartie mit einem glimpf¬
lichen Remis zu beenden.

Politische Uebeestcht.
* Wiesbaden , 25. Oct.

Caprivi ' s Sturz und die vierten Bataillone.
Bekanntlich sagte der Kaiser bei der Fahnenweihe der

auf Grund der 1893er Militärvorlage errichteten vierte»
Bataillone: »Die Fahnen, die hier versammelt sind, sind
bestimmt für ganze Truppentheile, und so hoffe ich, daß
die Halbbataillone, zu denen sie heute zurückgesandt werden,
bald als ganze Bataillone im Heere deS Vaterlandes
stehen werden. . Der vorige Reichskanzler soll nun,
wie jetzt gemunkelt wird, in dieser Beziehung anderer Ansicht
gewesen und hauptsächlich aus diesem Grunde gefallen sein.
Hoffentlich wird diese Auffaffung bald als unrichtig erwiesen,
da man andernfalls fürchten müßte, daß dem Reichstage
in nicht ferner Zeit eine Vorlage über die Ausgestaltung
der Halbbataillone zu ganzen Bataillonen zngehen werde.
Ein solches Vorgehen der Regierung stände im geradesten
Widerspruch mit den seinerzeit bei den Verhandlungen über
die Militärvorlage abgegebenen Erklärungen der Regierung
und würde darum den revolutionären Momenten wieder
zahlreiche Anhänger zuführen.

Der Landwirthschaftsminister und die Lage
der Landwir t Hs ch aft.

Auf seiner Dienstreise in Schlesien ist dem Landwirth¬
schaftsminister von Hammerstein in Ratibor ein Festessen
gegeben worden. Bei demselben erkannte der Minister die
besondere Nothlage der Landwirthschast in den Ostprovinzen
an. Der Antrag Kanitz würde aber, speziell im Osten, die
erhofften Bortheile schwerlich bringen. Das Sinken des
Silberpreises fei eine ernste Gefahr; die Regierung erwäge
schon Mittel, dieser Gefahr zu begegnen. Der gänzliche
Umsturz des jetzigen MünzsystemS würde die Betriebskosten
der Wirthschaft steigern; es sei zweifelhaft, ob er derselben
Vortheile bringen würde. Das nächste Ziel sei, mit einer
Reihe einzelner Maßregeln eine Besserung für die Landwirth»
schaft herbeijusühre».

Die deutsch - russischen Handelsbeziehungen.
Russische Blätter berichten von einem Communiquö

des Departements für Handel und Manufactur, worin
festgestellt wird, daß der Abschluß des deutsch-rufsischen
Handelsvertrages im hohem Grade belebend aus die
Handelsbeziehungen zwischen Rußland und Deutschland ein¬
wirkte und in deutschen HandelSkreffen den Wunsch nach
näherer Bekanntschaft mit russischen Industrie-Erzeugnisse»
wachgerufen hat. Die von der russischen Regierung ver-

$Ue Tochter des Flüchtlings.
Roman fr« nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

27 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Sie fühlte plötzlich einen harten, glatten Gegenstand,

etwa von der Größe eines TaubeneieS, in ihrer Haud.
Ihr Instinkt sagte ihr : »Das ist der gesuchte Diamant!'"
und mechanisch schloß sie ihre zitternden Finger über
demselben. Ach, sie hatte es ja gleich geahnt, daß ihr
Großvater mit dem Diebstahl in Verbindung stand!
Jetzt hatte sie Gewißheit. Er war der Dieb und sie
seine Helfershelferinl

Was sollte sie thun? Sollte Sie sofort ihren Groß¬
vater des Diebstahls beschuldigen und ihn ins Zuchthaus
bringen, um daun vielleicht die Strafe mit ihm zu
theilen? . . . Ihre früheren Leiden, die Schrecken
Sibiriens kehrten in ihr Gedächtniß zurück, und die Angst
vor einem ähnlichen Loos betäubte die Stimme des Ge¬
wissens. Sie muß weiter lügen, weiter heucheln, weiter
hetrügen— es bleibt ihr nichts Anderes übrig . . .

So fahren Beide, Großvater und Enkelin — der
Dieb und sein Eomplice— schweigend und ihren Ge¬
danken nachhängend der Station Reading zu . . .

Plötzlich hebt Orsinsky den Kopf. Sein scharfes
Ohr vernimmt ein Geräusch, welches nicht von den
Wagenrädern oder Pferdehufen herrührt.

»Man verfolgt uns, Xenia", murmelt er. „Setz
Dich so, daß D» hinaussehen kannstI Vielleicht Ist ' s
die Polizei!"

Xenia wechselt schweigend ihren Platz. Als die
Straße eine kleine Curve bildet, erblickt sie einen Reiter.

»Ich glaube, es ist Manfred Skott", sagt sie gleichgültig.
Voller Behagen reibt Orsinsky seine Knie. Jetzt

wird es nicht mehr schwer fein, nach Hamburg zu kommen.
. Xenia ist doch noch zu etwas gut! Neue Pläne beginnen
seinen Kopf zu durchkreuzen. . .

Manfred folgt dem Wagen in einiger Entfernung.
Erst als letzterer vor dem Stationsgebäude in Reading
hält, springt er aus dem Sattel und öffnet den Wagen¬
schlag.

»Ich bin Ihnen gefolgt, mein Fürst", sagt er in
seiner einfachen, herzlichen Art, »weil ich Sie fragen
möchte, ob ich ihnen irgendwie dienlich sein kann."

Wie erstaunt hebt Orsinsky den Kopf.
»Ist das Herr Manfred Skott?"
»Ja . Sie haben mich vorhin ermuthigt, mich als

Ihren Freund zu betrachten."
»Ihre Freundschaft ehrt zu allen Zeiten, Herr Skott.

Wir müssen versuchen, Ihres Vaters unglücklichen Jrrthum
zu verzeihen, wenn wir ihn auch nie werden vergessen
können. Doch lasien wir das ! Ihre Hülfe kommt ge¬
rade zu rechter Zeit; sonst hätten wir hier unsere Diener
erwarten müsien. Und sehen sie nur — das arme Kind
hier ist so abgespannt; die Aufregungen waren zu viel
für ihre zarte Natur", fährt er in gemacht sorglichem
Tone fort, da ihn Xenias Schweigsamkeit und Apathie
ärgert und beunruhigt. „Abgesehen von all' dem —
als ich soeben in meine Tasche griff, um den Kutscher
zu bezahlen, merkte ich daß ich in der Eile meine Börse
vergessen habe. Ich theilte gerade meiner Enkelin mit,
daß wir an die Parker'S telegraphiren müßten mit der
Weisung, «icht nach dem Prinzen-Hotel zu fahren, sondern
uns hierher nachzukommen, wo wir sie erwarten wollten.
Nicht wahr mein Kind?"

Xenia gibt keine Antwort. Gesenkten Hauptes ver¬
läßt sie, von Manfred unterstützt, den Wagen.

„Dabei fällt mir ein", bemerkt Letzterer bedauernd,
„ich habe in der Eile vergessen, Ihren Befehl an die
Parker'S auszurichten. Ich werde dem Kutscher die
Botschaft übergeben — oder noch besser, gleich tele¬
graphiren."

»Ist nicht mehr nöthig", wehrt Orsinsky ab. »Meine

Enkelin hat bereits Alles mit Frau Parker verabredet,
clls sie ihren Hut holte."

Xenia erröthet tief über diese Lüge; doch schweigt
ste abermals.

Dem alten Mann erscheint das Prinzen-Hotel jetzt
das vortheilhasteste und sicherste zum Uebernachten. Auf
keinen Fall werden die Parker'S ihn dort vermuthen—
jetzt nach dem Diebstahl, wo er sich möglichst verborgen
halten muß.

In fieberhafter Aufregung nimmt Manfred drei
Billets erster Klasse nach London. Seine Leidenschaft für
Xenia wächst bei dem Gedanken, mit ihr zusammenreisen
zu dürfen.

Der Zug saust in die Bahnhofshalle. Schnell
belegt Manfred ein leeres Coupee und bedeutet dem
Schaffner, die Thür zu schließen. Rach zwei
Minuten find sie bereits unterwegs nach London.

Orsinsky ist ganz stumm vor Freude; die Hülfe
kam gar zu unerwartet. Manfred bricht zuerst das
Schweigen.

»Nehmen Sie das, mein Fürst !" sagt er herzlich,
indem er ein gefülltes Portefeuille in die Hände des
alten Mannes legt. „Ich hoffe, ef wird für Ihre
nächsten Bedürfniffe genügen."

Orsinsky verneigt sich dankend und fragt, wohin er
das Geld senden solle, sobald er seine Börse wieder habe.
Als Manfred ihm seine Kart« überreicht, verbeugt er sich
abermals in stummer Erkenntlichkeit.

Einige Minuten herrscht tiefes Schweigen in dem
Coupee. Dann sagt Orsinsky langsam:

»Sie .würden mich sehr verbinden. Herr Skott.
wenn Sie mir die bequemste Reiseroute nach dem Continenl
nennen würben."

»Nach Paris — über Dover und Calais; nach dem
Osten — über Oueenborough."

(Fortsetzung folgt.)
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lintbarie Absicht, i» Hamburg, Bremen und anderen
Handels-Centren offizielle Ausstellungen und Lager russischer
Eizeugnisse zu errichten, ist in Deutschland der größten
Sympathie begegnet. Dem russischen Finanzministerium
und den Consuln sollen sich bereits zahlreiche Privat-
i crsonen zur Vermittelung des Absatzes russischer Zndustrie-
'"xtifcl angeboten haben.

*

Deutschland und China.
Der Berichterstatter eines Berliner Blattes will in

einem Interview mit dem chinesischen Geschäftsträger auf
die Frage„weshalb die chinesische Regierung so lange ge¬
zögert habe. Deutschland gewisse Konzessionen(Settlements),
wie in Tientsin und Hankau, zu ertheilen, während Ruß¬
land und Frankreich doch viel schneller an's Ziel gelangt
seien und wichtige Zugeständnisse materieller und mora¬
lischer Natur erhalten hätten," die Antwort erhalten haben,
„daß die chinesische Regierung an dieser Verzögerung keine
Schuld trage, daß dieselbe vielmehr eine natürliche Konse¬
quenz der traditionellen deutschen Bescheidenheit sei." Die
Kreuzzeitung meint, wenn der chinesische Beamte in der
Thal die Wendung von der „deutschen Bescheidenheit" ge¬
braucht habe, so wäre daS eine Kritik der deutsche»
Diplomatie, wie sie überraschender kaum gedacht werden
könnte.

»
DaS österreichische Budget für 1896

ist heute im österreichischen Abgeordnetcnhause vom Finanz-
minister vorgelegt worden. Es weist ein Gesammtersorder-
niß von 662,691,582 Gulden und eine Gesammtbedeckung
von 662,902.808 Gulden auf. Daher verbleibt ein Ucber-
schuß von 211,226 Gulden, somit im Vergleiche zum Jahre
1895 ein um 173,617 Gulden höherer Ueberschuß. Aehn-
lich wie im Vorjahre wird auch im Jahre 1896 die Heran¬
ziehung von drei Millionen Gulden für die Tilgung der
Staatsschuld aus de» lausenden Einnahmen in Aussicht ge«
" binnen

Deutschland.
* Berlin , 24. Oktbr. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  empfing heute Vormittag
den Generalmajor Frhrn. v. Falkenhausen in Vertretung
des Kriegsministers zum Vortrage, hörte später den Vortrag
des Herrnv. Hahnke. Um 1 Uhr nahm der Kaiser die
Abmeldung des bisherigen Militair-Bevollmächtigten General¬
majors von Steiniger entgegen.— Die Kaiser in  empfing die
Gattin des bisherigen englischen Botschafters in Berlin,
Lady Ermyntrude Malet, in Abschiedsaudienz. — Der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen sind heute Mittag mit Gefolge aus Stockholm
hier eingetroffen. — Der Großfürst Michael Nikolajewitsch
ist in Begleitung des Generals Lange heute Mittag aus
Schwerin hier eingetroffen. — Herzog Ernst Günther zu
Schleswig-Holstein ist hier eingetroffen. — Die Frau
Prinzessin Heinrich VII. Neuß, geb. Prinzessin von Sachsen-
Weimar, begab sich heute Morgen nach Friedrichsruh, um
dem Fürstenv. Bismarck einen Besuch abzustatten.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  trifft
heut« Abend in Berlin ein.

— Die Verleihung de» schwarzen Adler¬
ordens  an den Chef des Militär-Cabinets, von Hahnke,
wird heute im Reichsanzeiger veröffentlicht, desgleichen die
anläßlich der Anwesenheit des Kaisers in Elsaß-Lothringen
erfolgte Auszeichnung deS Untcrstaatssekretärsv. Schrant
und des Bezirkspräsidentenvon Lothringen, Freiherrn von
Hammerstein.

— Ueber die Ankunst deS Königs von
Portugal  in Berlin wird von gut unterrichteter Seite
gemeldet, daß dieselbe am 1. November erfolgen werde.
Für den Besuch am Kaiserhofe sind etwa drei Tage in
Aussicht genommen.

— Der BundeSrath  überwies den Entwurf eines
Bürgerlichen Gesetzbuches dem zuständigen Ausschuß und
stimmte der am 16. Juli d. I . in Bern abgeschloffenen
Zusatzvereinbarung zum internationalen Uebercinkommen
über den Eisenbahnsrachtverkehr vom 14. October 1890
zu, ebenso den Ausschußantrag bezüglich der Ausdehnung
der Jnvaliditäts- und Altersversicherungvon Hausgewerbe¬
treibenden der Textilindustrie, ferner Ausschußberichte über
-Ausnahmen von dem Verbote der SonntagSarbeit im
^Gewerbebetriebe rc. Der Resolution des Reichstages über
.Gewährung von Tagegeldern  und Reisekosten an
die Mitglieder deS Reichstages wurde keine Folge gegeben.

— Die ®fotS der deutschen Schutzgebiets
werde», wie verlautet, gegen das Vorjahr nur geringe
Abänderungen enthalten. Die eingestellten Summen sind
.nur wenig, z. B. bei Ostafrika, erhöht, und solche Steige¬
rungen wie bei Südwestafrika in den letzten Jahren fehlen.

— Die Zuckerprämien.  Die „Post" schreibt:
Da die diplomatischen Auseinandersetzungen über den mög¬
lichen Fortfall der Zuckerprämien im günstigsten Falle lange
Zeit in Anspruch nehmen, wird der Reichstag in der
nächsten Session unter allen Umständen vor die Alternative
gestellt werden, ob die Zuckerprämien fortsallen oder erhöht
werden sollen.

— Ueber daSLehrerbesoldungsgesetzschweben
«och immer Verhandlungen, doch ist begründete Aussicht
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vorhanden, daß eine Einigung erzielt werden wird, so daß
das betreffende Gesetz dem Landtag in seiner nächsten
Session vorgelegt werden kann. So meldet die„M. P. C."
die weiter berichtet, daß im nächsten preußischen Staats¬
haushalt eine erhebliche Summe zu Gunsten der Fach¬
schulen auSgeworfen werden wird.

— Uniformänderung . Der Kaiser  genehmigte
nach einem Vortrage des Generalmajors Falkenhausen die
Modelle zur graugrünen Tuch Litewka für die Meldereiter,
die schwarz-weißgeschnürten, mit grauem Krimmerbesatz
für die Leibhusaren und die blauen Tuch-Hausjacken für
Kadetten.

— Die neue katholische Mat thias kirche
auf dem Winterfeldplatz ist Donnerstag Vormittag vom
Cardinal Fürstbischof Kopp feierlich eingeweiht worden.
Zur Theilnahme an der Feier erschienen der katholische
Feldprobst Bischof Aßmann mit dem Militäroberpsarrer
Vollmer. Alle katholischen Vereine Berlins mit gegen 40
Fahnen wohnten der Feier bei. In Vertretung des
Culcusministers fand sich der Ministerialdirektor Bartsch
mit mehreren Geheimräthen ein.

— Eine Versammlung des Bundes der
Landwirthe  in Essen fordert in einer Resolution an
den Reichskanzler, daß die Staffeltarife für Vieh nicht
dauernd zur Einführung gelangen.

* Graudenz, 24. Octbr. Der Abgeordnete Puttkamer-
Plauth,  der Provincialvorsitzende des Bundes der Landwirthe,
sagte in einer Versammlung non westprcußischeu Landwirthe»: Den
Fanatismus will ich in Ihnen wachrufen, Sie sollen fanatische
Agrarier werden! Falls die Großindustrie, der Hanptgcgner, nach
Ablauf der Handelsverträge den Bund der Landwirthe in Stich
lasse, solle auf Schutzzölle überhaupt verzichtet werden, dann sei die
Eisenindustrie fertig.

* Leipzig , 24. Okt. Der verantwortliche Redakteur
der sozialdemokratischen Neuen Wurzener Zlg., Otto Herniann
Weichelt, wurde vom hiesigen Landgericht wegen Majestäts¬
beleidigung durch den Abdruck des Artikels: „Was ist
eine Rotte ?" zu sechs Monaten Gesänguiß vcrurtheilt.

* München, 24. Oct. In der Gabelsberger Brauerei fand
gestern eine vom demokratischen Verein einbcrusene Volksver¬
sammlung  statt , in welcher Professor Dr. Ouiddc über das
Verhalten der Kammer den Abgeordneten gegenüber und über den
bekannten Tadelsantrag Grtllenbcrgersin dreistündiger Rede sprach.
Es wurde eine Resolution angenommen, in welcher die Haltung der
Abgeordnetenkammer als eine Preisgabe der Rechte und Interessen
des Volkes bezeichnet wird. Gleichzeitig erklärt die Versaminlung
eine Aenderung der Verfassung und der Geschäftsordnung des
Landtages schon unter der Regentschaft für unbedingt nöthig und
sprach den wenigen Abgeordneten, die sich für die Zulässigkeit eines
Mißtrauensvotums für das Ministerium ausgesprochen haben, leb¬
haften Dank und Anerkennung, der Majorität der Kammer aber
ihren entschiedensten Tadel aus sowie die Erwartung, daß die
Münchener Abgeordneten in einer allgemeinen Wähler-Versammlung
ihr Verhalten verantworten werden.

Der

„Wicsblldkiin Keil«al-Anzeiger",
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtlichen Publikationen selber überzeugen durch ein
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frei in's Haus.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
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die nassauischen Behörden und Gewerbetreibenden.
Probenummern und Insertions -Anschläge jederzeit kostenfrei.

Ausland.
* Paris . 24. Oct. Die Verweisung der „Spions"

Schwarz  und dessen Frau an das Zuchrpolizeigericht dürfte sich
noch verzögern, da, wie verlautet, die Untersuchung noch Beweis-
material für weitere 10 Personen zu Tage gefördert hat, die der
Mitschuld verdächtig sind.

X Rom , 24. Oet. Die Blätter fahren fort, den diploma¬
tischen Zwischenfall  mit Portugal zu besprechen. Von offi-
ziöscr Seite wird eine aufsehenerregende Note verbreitet, welche
erklärt, es sei bedauerlich, daß zwei Völker, deren Herrscher Bluts¬
verwandte seien, in derartige Streitigkeiten gcrathcn. Man müsse
große Anstrengungen machen, wenn die alten Beziehungen wieder
hergcstellt werden sollen. Als ein bcmerkcnswerther Umstand wird
cs angesehen, daß der portugiesische Gesandte mit dem deutschen
Vertreter am hiesigen Hofe eine längere Unterredung hatte. Kar¬
dinal Rampolla hat den spanischen Gesandten benachrichtigt, daß
der Papst ihn zu sprechen wünsche.

* Constantinopel , 24. Oct. Ein Gerücht, welches heute
in Pera verbreitet war. besagt, der Marinemimstcr, der Kriegs¬
minister und der Minister des Innern würden aus Befehl des
Sultans in ihren Häusern internirt.  Nachmittags sah
man jedoch den KriegSminister nach dem kaiserlichen Palast fahren,
wo Abends ein großer Ministerrath stattfand. Das Gerücht wird
indeß offiziell auch bezüglich der beiden andern Minister als un¬
zutreffend bezeichnet. Auch daS Gerücht, daß in SivaS zahlreiche
Armenier maffacrirt worden seien, ist unbestätigt geblieben.

Locales.
* Wiesbaden, 25. October.

— Personalnachrichten . Dem Gemcindeförster Peter
Gänsen zu Obcrnhof ist die GemeindeförsterstelleHolzheim in der
Oberförsterei Diez vom 1. November er. ab übertragen worden. —
Der bisherige Forstaufseher Trost in Kirberg ist auf Grund der
Verzichtlcistungserkläruiig zum Gemeindeförster des Schutzbezirks
Kirberg, Oberförsterci Wocrsdorf, endgültig ernannt worden. — Der
Kreisbote bei dem KöniglichenLandraths-Amte zu Biedenkopf,
Schmidt , ist vom1. Octoberd. I . auf seinen Antragm den
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Ruhestand versetzt und die gedachte Kreisbotcnstelle dem bisherigen
Brunnendiencr Gawlick übertragen worden.

— Ernennung . Der bisherige commissarische Vcrkehrs-
JnspectorHr,Hilf  hier ist zum Eisenbahnverkehrs-Jnspectorernannt.

* Offene Lehrerstellcn . Die Lehrerstelle zu Willmen¬
rod, -Kreis Westerburg, mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
estzusetzenden Gehalte soll bis zum 1. Dccember und die Lchrer-
stelle zu Niederems,  im Kreise Usingen, mit einem nach dem
Dienstalter des Lehrers festzusetzenden Gehalte von 800 bis 1350
M., steigend von 3 zu 3 Jahren um je 100 M., .und nicht wie
in der ersten Bekanntmachung angegeben, mit einem dekretlichen
Gehalte von 1050M., demnächst anderweitig besetzt werden. Ferner
soll die Lchrerstelle zu Frohnhausen,  Kreis Biedenkopf, mit einem
dekretlichen Gehalte von 1070,41 M. demnächst anderweitig besetzt
werden. Anmeldungen für die beiden ersteren Stellen sind bis zum
15. November, für die letztere bis zum 1. Decembcr lfd. Js . an
die König!. Regierung, Abth. für Kirchen- und Schulsachen, einzu-
reichcn.

X Knnstgewerblichc Vorträge und Unterhaltungen
Inden auch in diesem Winter im Tcxlil-Muscum des Herrn Di¬
rektor a. D. Friedr. Fischbach wöchentlichDonnerstag von 5l|* bis
7 Uhr für Zeichenlehrer und Ornamentisten statt, der Beginn der¬
selben ist auf den 31. d. M. festgesetzt. Honorar wird nicht er¬
hoben. Anmeldungen werden auf dem Bureau des Gewerbevereins,
Wellritzstrnßc 34, entgegcngcnommen.

h Haushaltungstursus . Der Gewerbeverein für Nassau
läßt wieder mit Unterstützung des kommunalständischenVerbands
in der Zeit vom 6. Januar bis 15. Februar 1896 in der Anstalt
der Frl . Nidder  dahier einen Kursus zur Ausbildung in der
Haushaltungskundefür  weibliche Personen abhalten. Außer
Kochen, Bügeln rc. wird, soweit es die Zeit erlaubt, auch Unter¬
richt in weiblichen Handarbeiten, im Zuschncidcii von einfachen
Frauen- und Kinder-Kleidern ertheilt werden. Weibliche Personen,
welche nach ihrer Ausbildung selbst wieder Unterricht ertheilen
wollen, womöglich in Wanderkurscn, können unentgeltlich theinehmen.
Für Theilnehmcrinncnauf eigene Kosten oder auf Kosten der Ge¬
meindn und Kreise sind 150 Mark zu zahlen. Anmeldungen sind
dis zum 20. November bei dem Centralvorstand des Gewerbevereins
für Nassau dahier cinzureichcn.

— Das Dippehas -Essc » des Gewerbevereins, welches all¬
jährlich anläßlich des Stiftungsfestes desselben abgchalten wird,
findet am Saivstag, den 9. November, Abends8 Uhr, im Schützen¬
hof statt.

— Verkchrsnotiz Mit dem 1. November wird im Eisen¬
bahnverkehr nach dem Rhein eine langersehnte Neuerung Platz
greifen, indem die Nückfahr- und Sonntagskarten zwischen Frank-
fort und Mainz, Kastel, Bingen, Bingerbrück und Rüdcsheim tür
die Rückfahrt sowohl auf der hessischen Ludwigsbahn, als auch der
preußischen Staatsbahn benutzt werden können. Diese Neuerung
wird von dem reisenden Publikum ohne Zweifel auf das Freudigste
begrüßt werden können. Mögen andere Verkehrserleichterungen,
wie Verlängerung der Dauer für alle Rückfahrkarten auf zehn
Tage, Kilometerhefte und alle die schönen Dinge, die Baden und
Württemberg bereits besitzen, bald folgen und auch uns theilhaftig
werden!

X Centrumspartei -Versammlung . Die vom Vorstand
des hiesigen Centrumswahlvcrcinsauf gestern Abend in den oberen
Saal des Kathol. Lesevereins ans Anlaß der bevorstehenden Stadt-
vcrordnctenwahleneinberufene Versammlung war ziemlich gut be-
sucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorsitzende,
Herr RechtsanwaltK e l l e r h of . mit, daß der Vorstand für kom-
inenden Mittwoch eine Partciversammlnng anbcrauinen werde, zu
der auch Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr. E. Lieber-
Camberg sein Erscheinen zugcsagt habe. Zur Tagesordnung über-
gehend, erörterte Herr Kellerhof sodann in Kürze, wer bei den be.
vorstehenden Stadtverordnctcnwahlen zur Ausübung des Wahlrechts
berechtigt sei und warum, nachdem die hiesigen anderen Parteien
mit Beispiel vorangcgangcn seien, die Centrumspartei geglaubt
habe, auch ihrerseits Stellung zu den genannten Mahlen nehmen
zu sollen. Wie er selbst, so enthalte sich auch der Centrumsvorstand
zunächst jeder persönlichen Parteinahme, um so in der heutigen
Besprechung Jedermann Gelegenheit zu geben, sich gegenseitig über
etwaiges Vorgehen und etwa zu machende Vorschläge offen aus-
sprechen zu können. Die in der nun folgenden Diskussion zu Tage
tretenden Ansichten waren insofern schon gleich anfangs getheilte,
als der eine Theil glaubte, den Rath ertheilen zu sollen, überhaupt
nicht gesondert aufzutretcn, sondern gleich mit der von den übrigen
am meisten zusagenden Partei sich zu verbinden und so mit dieser
vereint dem Wahltermin entgegenzusehen. Herr Plaum  glaubte
hieran anschließend ein gemeinsames Vorgehen mit der
conscrvativen Partei wegen Aufstellung der Kandidaten für
die III . Klasse empfehlen zu sollen. Derartigen Vorschlägen
trat der andere Theil mit Nachdruck entgegen, indem be-
tont wurde, man solle hier „praktische Politik" betreiben,
d. h. vorerst wenigstens versuchen, das anzurcgen und zu erreichen»
was etwa durchzubringcn ist. Zumal scheinbar diesmal vielerlei
Wahlzettel aufgestellt würden, seien auch für die Ausstellung eigener
Candidaten die Aussichten nicht so ganz ungünstig. Rach längerer
Debatte, an der sich insbesondere die Herren Prälat Dr. Keller,
Rechtsanwalt Kellerhoff,  Rechtsanwalt Halbe,  Lacour , Geis,
Planm, Baumbach, Schardt und Derxel betheiligtcn, gelangte der
Antrag des Herrn Uhrmachermeisters Bau mb ach zur einstimmigen
Annahme, nach welchem die Versammlung eine siebengliedcrige
Commission wählt, welche nach freiem Ermessen alle weiteren Schritte
thut, um in der nächsten Mittwoch stattfindendenVersammlung
die als am geeignetsten erscheinenden Vorschläge zu machen. In
die betreffende Kommission, welche sofort in Tätigkeit zu treten
hat, wurden per Akklamation gewählt die Herren: Kellerhof, A.
Wollweber, Baumbach, Schrcinermstr. Ochs, Steinhäuser, Keul
und Schloffermeister Schönberg. — Nachdem alsdann, da das
Geschäftsjahr zu Ende geht, noch als Kaffenrevisoren die Herren
Kaufmann Benz und Keul  ernannt worden, und der Vor¬
sitzende nochmals zur nächsten Versammlung eingeladen hatte,
wurden die diesmaligen Verhandlungen geschlossen.

— Der westliche Bezirksverein hielt gestern Abend
8' /, Uhr in dem Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41,
seine diesjährige sahungsgemäße Jahresversammlung  ab , die
zahlreich besucht war. Der Vorsitzende, Herr Fabrikant I . I.
Heide,  erössnete dieselbe, indem er di« Anwesenden begrüßte und
der Freude über den gegen anderen Jahre zahlreicheren Besuch Aus¬
druck gab. Zum ersten Punkte der Tagesordnung erhielt zunächst
der Schriftführer des Vereins, Herr Lehrer Höf er , daS Wort,
welcher einen ausführlichen Bericht über die Thätigkeit deS
Wer eins  im abgelausenen Geschäftsjahre erstattete. Da der Be¬
richt demnächst durch Druck vervielfältigt und den Mitgliedern zu-
gestellt werden wird, beschränken wir uns darauf mitzutheilen, daß
derselbe in erschöpfender Weise die Zustände des westlichen Bezirks
vor 2 und 3 Jahren und die in dieser Zeit dort vorgenommenen
Verbesserungen beleuchtet, die zum allergrößten Theile den eifrigen
Bestrebungen des Westcudvereinszu verdanken seien. Die Mit.
gl «der»«hl des Vereins ist auch im letzt«« Jahre wieder be.
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Äas Professors.
Eine Studie aus dem Leben von Hans Wald.

Nachdruck verboten.
In den Thüringer Waldbergen hatte die Wiege vom

alten Graukops gestanden, den die Leute das „Professorle"
nannten, von den Usern der murmelnden Waidbäche war
er ausgezogen, hinaus auS dem Schatten von Eichen und
Buchen in die weite Welt, mit rothen Wangen und krausem
Haar. Und als müder Fünfziger war er heimwärts ge¬
kommen in den Wald, ein schweigsamer Mann, der kein
Wort mehr sagt, als nothwendig war, und der zum Tanz
mit der Fiedel ausspielte, wenn es irgendwo eine
Festivität gab.

Wo die Wiege von Amandus gestanden, da sollten
in der Rahe im Mittelalter die gesteinskundigen Venediger
nach Gold gesucht und auch reiche Schätze gehoben haben.
Und zur Zeit, als der Amandus ein Knabe war, da unter¬
nahm cs auch noch mancher Wagehals in den halbvcr
schütteten Schacht einzudringen. Gefunden Hot Niemand
etwas mehr, und als einer der Goldsucher vom herab¬
stürzenden Gestein erschlagen ward, da verbot die Behörde
den Zugang. Die Erinnerung an den einstigen Goldschatz
lebte aber in den Erzählungen der Waldleule fort.

Der Amandus hatte niemals nach dem Goldschatz
gesucht, ihm waren andere Schätze bestimmt. Die Musik
hatte cs ihm angethan. Schon als Knabe sang er, wie
eine Lerche, und als er die Geige vom Vater erst zu

meistern vermocht, da sagten alle Nachbarn, die das Spiel
gehört, aus dem Jungen werde etwas Großes werden.

Es fanden sich wohlgesinnte Menschen, die ihre Geld¬
tasche aufmachten und dazu halfen, daß der junge Geigen¬
spieler die schone Musika gründlich kennen lernte, und als
die Lehrjahre vorüber, Amandus in seinem Heimathsort
öffentlich spielte, da weinten die Eltern vor Freude. Hatten
sic noch einen Wunsch, so war es der, ihr Sohn möchte
daheim bleibe». Ader gerade den Wunsch vermochte er
nicht zu erfüllen. In die Welt hinaus trieb es ihn, Ruhm
zu erjagen und Ehre und Lorbeeren.

Als er am letzten Abend daheim vom Waldeshong
hinabgrüßte in's Thal, als ec der Heimatherde ein herzlich
Lebewohl zuries, da ertönte auch an sein Ohr ein süßes,
glockenreines„Lebewohl". Er kannte die Stimme sofort,
's war das Nachbarkind, die Else, die im lichten, einfachen
Sommerkleid, ein paar Blumen im Haar, vor ihm da¬
stand, in der stillen Landschaft, vom Mondcsschimmerum¬
flossen, selbst ein Kind des Waldes, eine holde Fee, frisch
und rein, gehüiet in treuer Hut vom uralten WaldeSdom.

Sie sprachen nicht viele Worte mit einander. Beiden
war das Herz voll vom Abschiedsleid. Aber beim
letzten Schritt des Heimwegs bot der Künstler der einstigen
Gespielin die Hand: „Habe ich meine Stellung in der
Welt, dann hole ich Dich als mein Weib. Das sag' ich,
so wahr mir das Glück zur Seite bleiben soll". Sie
glaubte ihm, und er zog hinaus— sür immer.

Glanzend war des Amandus Lausbahu. In triumphiren-
den Briefen schrieb er das der Else; aber dann wurden
seine Zeilen seltener und seltener. Und da wußte sie es
schon, im Trubel der Well, im Glanz aller Ehren hatte
er sie vergessen.

Es hatte so sollen sein.
Die Else wurde blaß, sie grämte sich. Aber sie war

auch ein starkes Weib, und, wenn sie auch daS Leid nicht
vergaß, sie fand doch ein- gewisse Ruhe wieder. Und als
sie aus der Zeitung einmal las, der Amandus werde einem
reichen Fräulein in der Hauptstadt die Hand zum ewigen
Bunde reichen, da sagte sie„Ja" zu einem anderen und
treueren Werber.

Um des Amandus Gestalt hatten übergeschäftige
Freunde eine wahre Legende gesponnen. Oder war'S eine
Reklame des Conccrt-Agenten? Vielleicht Beides, lleberall
Verhätschelung. Der Profefforen-Titel sollte ihm nächstens
verliehen werden, und nun ward noch eine reiche Erbin
seine Braut. DaS Glück hatte ihn mit seinen Gaben
geradezu überschüttet. Und er glaubte an sein Glück.

Wie doch aber das Schicksal wunderlich spielt, so!

unberechenbar. . . . . Der Geiger halte recht wohl gewußt,
daß alle die Geschichten, die über ih« verbreitet wurde»,
blanke Erfindungen sei« . Erst hatte er darüber vor sich
hingelacht, dann hatte er diese Sachen ruhig erzählen lassen,
aber ernstlich widersprochen hatte er ihnen nie.

Des Amandus Bater war Musikant, aber auch Fremden¬
führer im Thüringer Wald, und der hatte ettieS Tage-
einen Herrn aus der Hauptstadt durch die grünen Thäler
geführt und sein Gepäck getragen. Und in seiner Herzens¬
freude hatte er ihm auch von seinem Sohn, dem berühmt«
Geigenspieler, zu erzählen begönne», worauf der Fremde
groß aufgeschant hatte.

»Ist wohl ein recht liebevoller Sohn, Euer Amandus?"
Der Alte hatte ihn gelobt und gepriesen, über alle

Maße».
„Und dann läßt Euer Sohn sich solche Lüg« gefalle«,

welche seine Eltern verleugnen?" hatte der Fremde hinzu¬
gefügt und erzählt, waS in den Zeitungen der großen Stadt
zu lesen war.

Da hatte ihn der Führer groß angeschaut: „DaS
glaub' i nitl" Und'S war ein gar hitziger Wortwechsel
zwischen Beiden geworden.

Der Fremde aber war ein Vetter von AmanduS'
Braut gewesen, der einstmals wohl selbst gehofft, die Hand
des Mädchens zu erringen. Durch sein Thüringer Erlebniß
glaubte er eine kräftige Waffe gegen den siegreichen Neben¬
buhler gewonnen zu haben, und in gehäsfiger Weise erhob
er gegen Amandus Anklage auf Anklage.

Der Zorn gestattet keine lange Ueberlegung; ein Duell
fand statt, in welchem der Verleumder einen Schuß durch
die Brust, Amandus eine so schwere Armwunde erhielt,
daß er nicht mehr daran denken konnte, als Geigenvirtuose
aufzutreten. ^ _, f

Verlobung und Hochzeit zerschlugen sich m Folge
dieses Zwischenfalles— Amandus verschwand auS der
Oeffentlichkeit, und so schnell sein Name berühmt geworden
war. so schnell ward er wieder vergessen.

Er versuchte sein Heil als Musiklehrer; aber die
leidige Skandalgeschichte schloß ihm manche Thür für immer
zu, die ihm sonst geöffnet wäre. So mußte er mit schlecht
bezahlten Stunden Vorliebe nehmen, und in Kapellen zehnt«
RangeS Mitwirken, welche zur Tanzmusik für ei» Billiges
ausspielten.

„Dazu genüge ich noch!" sagte er bitter. Nicht er¬
tragen meint er's zu können, aber Hunger thut nun einmal
weh. An die Else im Walde dachte er nochmal; waS

Iwar zu ändern? Nichts.
So grng's bis in daS 50. Lebensjahr. Da wollte

Neues aus aller Welt.
Zwei Gäste.

Ein eleganter, in Weiß und Gold gehaltener Restaurations¬
saal. Vornehmheit zeigt sich in dem ganzen Ensemble, jenes
Raffinement , welches auf die Güte der Speisen und auf die Höhe
der Preise mit unfehlbarer Sicherheit schließen läßt . Die eleganten
Kellner gleiten lautlos auf den schweren, dicken Teppichen dahin
und ferviren auf feinem Porzellanservice. Bon tadellosem, gleißen¬
dem Weiß ist die Tischwäsche, auf ihr zu speisen, muß schon ein
Vergnügen sein. Das Restaurant besuchen aber nur feine
Leute, die sich auch sonst im Leben ausgedehnten Luxus gestatten
können. Einige dieser Gourmets sitzen bei ihrem exquisiten Souper
und thun Küche und Keller alle Ehre an. An einem Seitentischchen
hat ein älterer Herr Platz genommen. Sein Exterieur ist so tadel¬
los wie die äußere Erscheinung des Restaurants , in dem er sich be¬
findet. Vielleicht ein wenig über die Fünfzig alt , ist seine Gestalt
stattlich und noch ungebeugt ; dunkles, nur auf dem Scheitel schon
dünneres Haar bedeckt den ausdrucksvollen Kopf, in dem die Augen
fest und ruhig blicken. Ruhe scheint überhaupt die hervorstechendste
Eharaktereigenschaft des Herrn zu sein. Mit der Bedächtigkeit des
Feinschmeckers verspeist er ein Hühner -Fricassce und schluckt den
goldgelben Rheinwein, der vor ihm steht, hinunter . Die Umgebung
scheint sür ihn nicht zu existiren. Er merkt es gar nicht, daß der
Speisesaal sich mit Gästen gefüllt hat , und daß er der Gegenstand der
Aufmerksamkeit eines kleinen dicken Herrn geworden ist, der ihn
angelegentlich .hinter der goldenen Brille betrachtet hatte und vor
lauter Beobachtung überhört, daß ihn vier Kellner um seine Wünsche
befragen. Der keine, dicke Herr , den die Bediensteten des Restau¬
rants mit „Herr Baumeister" ansprechen, ruft sich endlich Georg,
den Zählkellner. . „Schorsch, kennen Sie den Herrn dort in der
Ecke?" „Nein" , ist die Antwort . „Er wohnt daneben, aber wie
er heißt uicd was er ist, das weiß ich nicht. „Daneben " ist cm
vornehmes Hotel, welches — so erzählt das „Wiener Jllustr.
Extrablatt " — nur Raum für reiche Leute hat . Der Bau-
meist» sieht, daß der andere Gast, der sein Interesse erregt
hat, noch gut eine halbe Flasche Rheinwein vor sich stehen hat,
und kalkulrrt, daß ihn die Leerung noch mindestens eine
Biertelstunde im Lokale festhalten müsse. Das genügt dem kleinen
dicken Herrn . Er sagt: „Ich komme sofort wieder" und verschwindet.
Rasch begibt er sich in das Hotel nebenan und läßt sich das Fremden¬
buch geben. Mit dem Finger tippt er auf jeden Namen der langen
Reihe angekommen» Fremd« , doch er findet den gesuchten mcht. Nun

schildert er dem Portier genau den schlanken, eleganten Herrn , der im
nachbarliche» Restaurant sitzt, und fragt ihn, wer er sei. „Mr .Syden-
ham aus Brooklyn, ein steinreicher Fabrikant ." „Kann er deutsch?
„O , er spricht es sehr aut , man sollte glauben , er sei ein Wiener .' Der
Baumeister geht mit dieser Auskunft in's Restaurant zurück. Mr.
Sydenham raucht jetzt eine lange, ducke Cigarre . Er blickt gerade
auf , als der Andere das Lokal Mritt , und seine Miene drückt
Ueberraschung aus . Aber er sagt nichts. Der Baumeister nimmt
am Tische nebenan Platz. Die Blicke der beiden Männer begegnen
sich sehr oft. Endlich sagt der Amerikaner ganz ruhig und ge-
lassen: „Sie irren sich nicht, ich bin Heinrich G." — er nennt
hi» seinen vollen Namen , den einer hochachtbaren Wiener Familie
— „ich bin jetzt von drüben, wo es mir nicht schlecht gegangen
ist, nach Ŵien gekommen, um hi» alle Schulden zu tilgen ." Nach
dielen Worten holt er ein zierliches, mageres Notizbuch und eine
plumpe, dicke Brieftaschebervor. „Siebekommen 4000fl . von mir , das
ist also mit Zinsen und Zinseszinsen sür 15 Jahre8840 fl." , sagt er, als
er im Büchelchen nachgeseheu hat. „Bitte , hier ist die summe.
Und richtig zahlt er dem Anderen, der hochersrent und ganz er-
griffen ist, den Betrag in funkelnagelneuem Österreichischen Geld«
auf. „Verzeihen Sie , daß ich Ihnen nicht' früher zahlte. Es ist
nicht gegangen." Der Baumeister , überglücklich, so unerwartet zu
längst verloren geglaubtem Gelbe zu kommen, sagt höflich: „Aber,
es hätte ja noch Zeit gehabt" und streicht hastig das Geld ein.
Dann trinken die beiden Männer eine Flasche Beuve Cliquot mit¬
einander . Man wird den Zusammenhang leicht crrakhen. Mr.
Sydenham - vor fünfzehn Jahren hieß er als Eigenthümer ein»
Chemikalienfabrik in Wien anders — war im Jahre 1880 fallit
geworden und seinen Gläubigern durchgegangen. In Amerika hat
er sich wieder erholt, und jetzt ist er gekommen, um zu zahlen.
Seine Gläubiger erklären, daß er der größte Gentleman der Gegen¬
wart sei. _

- Ein schöner Zug der Kaiserin Augusta Viktoria
wird nachträglich aus den Kaisertagen rm Elsaß gemeldet. Als die
hohe Frau bei ihren Anstaltsbesnchen dre Waisengasse M Straß-
burq nach dem Broglie -Platz zu passirte, wurde durch -men der
kaiserlichenEquipage entgegenkommenden Wagen em kleines Mad-
chcn überfahren . Die Kaiserin bemerkte es und gab sofort das
Zeichen zum Halten . Während dessen erkundigte sie sich nach den
Verletzungen des Kindes , die glücklicherweise nicht ernst» Natur
waren Hierauf ließ die Kaiserin den Namen der Verunglückten
notircn und setzte dann unter den Hochrufen des Publikums ihre
Fahrt fort.

— Vom russischen Thronfolger Aus London, 19.
Octüber, schreibt man uns : Die „Westminster" meldet: Alle Hoff«
nung ist ausgegeben, daß der Zarewitsch den Winter überleben
wird ; er war bereits sterbenskrank, als er Kopenhagen inderkaiser-
lichen Dacht „Polarstern " auf seinem Wege nach dem Kaukasus
verließ. Er wäre zu gerne 1—2 Tage länger in Dänemaü ge¬
blieben, um den Prinzen von Wales noch zu sehen ; seine Aerzte
bestanden aber auf sofortiger Abreise. Er verließ den Kopenhagen»
Hafen im selben Augenblick, als der „OSborne " einfnhr . Die
Dei Nachten fuhren langsam so nahe aneinander vorüber , daß
oer Prinz von Wales mit seinem Reffen , der aus einem Sopha
aus dem Oberdeck des „Polarstern " lag, Grüße austauschen konnte.
Die Zarin Dagmar wird voraussichtlich in Bälde nach dem Kaukasus
reisen und ihr Sohn , der Zar , wird sie möglicherweise begleiten,
da er sehr an seinem Bruder hängt.

- Die erste Jagd Mac-Mahon'S. Der „Figaro"
»zählt folgende Anekdote von Mac -Mahon : Kurze Zeit vor dem
Kriege wurde Marschall Mac-Mahon , damals Generalgouverneur
von Algerien und zu kurzem Aufenthalte nach Paris beordert, zu
ein» kaiserlichen Treibjagd nach Fontainebleau eingeladrn . D»
Marschall, der damals der leidenschaftliche Jäger noch nicht war,
als der er sich während und nach seiner Präsidentschaft entpuppte,
und der überhaupt n h nie Zeit gehabt hatte , zu jagen , sandte
einige Schrote mitten in 's Gesicht — seines Herrschers, das sogleich
mit Blut überströmt war . Zum Glück war es nicht gefährlich, und
der Kaiser, der sich bald von seinem Schrecken erholt hatte , -
alle Mühe , den Marschall zu trösten, der von s-mem Mißgc,q >».
ganz niedergeschmettertwar . Wer weiß, welche Folgen sur Frani-
rcichs Geschicke dieser Flintenschuß hätte haben können, d» seme
Richtung verfehlt hatte. , , „ .

— Npette Gilbert, die bekannte„Favoritin" der Pariser
„Cafäs Chantants " , welche auch in London einen außerordentlichen
Erfolg erzielte, hat sich bereit stnden lassen, die „Neue Welt" unter
folgenden Bedingungen zu besuchen: Sie empfängt ein Salair von
12,000 M . pro Woche und außerdem freie Ueberfahrt hin und
zurück von Paris nach New-Iork erster Klaffe sür sich selbst, ihren
Manager und ihre Kammerjungfer.

— Aushilfe . Prof .: „Also, was wiffen Sie von Inns¬
bruck?" — Sind . : „Innsbruck , 579 m Höhe, Hauptstadt von Tirol
Gasthöfe: Tiroler Hof, Hotel Europe , Goldene Sonne —" — Prof.
„Was soll das ? WollenSie mich zumBesten haben ?" — Sind.
„O nein , Herr Professor ! Ich habe mein Geographie-Buch nicht
finden können, und da Hab' ich nach dem „Bädeker" stndirt !"
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ihn das Heimweh übermannen. Lange wehrte sich sein
Stolz, was würden die Leute sagen, wenn er so heim käme?
Es war ein bitteres Gefühl, einen solchen Lebenswechsel
durchgemacht zu haben, die Schamröthe brannte ihm noch
die Wangen. Und doch schnürt er eines Tag'S sein Bündel,
weiß Kott, 'S war wenig genug darin, und er Pilgert
wieder heimwärts.

„Der Amandus ist wieder da!" sagten die Leut', und
noch Manches dazu. Und weil das Letzte, was man
über ihn gehört, das war, er solle Professor werden, so
hießen sie den müden, grauköpfigen, gebückten Manu bald
Alle das Professorle.

Giebt's Sonntag einen Tanz, so sitzt er mit noch
einem oder zwei Kameraden da, und spielt, was verlangt
wird. Und's achtet Keiner mehr auf ihn. Dann und
wann aber, in einer Pause, dann kommt's über ihn, und
er versucht wenigstens, die frühere Meisterschaft»och ein¬
mal zu erproben.

Wunderbare, glockenreine Töne klingen durch Gewühl
und Lärm des Tanzraumes, und Einer winkt dem Anderen
zu, und Handwinken geht durch den ganzen Saal. Ge
lächter und Geschwätz verstummen, Alle lauschen andächtig.
Und ist ein Neuling da, der eine Frage thuen will, dann
heißt'S leise: «Still, still! das Professor!- spielt.«

A «S der Ilmgegend.
-l- Laufenselden , 24 . Octbr . In der hiesigen katholischen

Pfarrkirche wird vom 27 . October ab eine achttägige Bolks-
missjon  durch dreiKapuziner . PatcrS abgehalten. Es werden täg¬
lich drei Predigten gehalten.

88 Wingsbach , 34 . October . Bei der gestrigen Bürger¬
meisterwahl  ist Herr Landwirth Wilhelm Schwind  t gewählt
worden.

T Nastätten , 24. Oct . Die diesjährige Krcisfynode
findet Mittwoch, den 30. October , Bormittags 10 Uhr hier im
Hotel „Schöne Aussicht" unter . dem Borsitz des Herrn Dekans
BaueEuppertshofen statt.

[) Limburg, 24. Okt Gestern weilten Ihre Durchlauchten
der Fürst Und die Frau Fürstin von Waldcck Pyrmont zum Be¬
suche des Herrn Bischofs in unserer Stadt . Die hohen Gäste nebst
Gefolge erschienen, von dem Schlosse Schaumburg kommend, kurz
nacb 12 Uhr am Portale des Domes , wo dieselben von dem Bischof
in dessen Begleitung Herr Domdechant Walter , sowie Herr Stadt¬
pfarrer Domkapitular Tripp sich befanden, empfangen wurden.
Unter Führung des Herrn Bischofs unternahm das fürstliche Paar
alsdann einen Rundgang in dem herrlichen Gottcshause , woran sich eine
eingehende Besichtigung des berühmten Domschatzes in der Stadtkirche
anschloß. Aus Anlaß des hohen Besuches hatten Herr Obcrpräsident
Magdeburg von Kassel und Herr Regierungspräsident v. Tepper-
Laski von Wiesbaden sich eingcfunden , welche auch an dem zu
Ehren der fürstlichen Gäste im Bischöflichen Palais gegebenen
Mahle Theil nahmen . Gegen 6 Uhr Nachmittags verließen die
hohen Herrschaften unsere Stadt , um nach Schloß Schaumburg
zurückzukehren.

,2t Vom Westerwald , 24 . Oct . In der vergangenen Nacht
ist hier der erste Schnee gefallen und heute prangt Alles im
winterlichen Kleide. Die Kartoffelernte  ist noch nicht ganz
beendet, die Grünfuttergewächsc stehen noch draußen und die Winter-
saaten sind noch nicht alle ausgestellt. Hoffentlich weicht der Schnee
wieder bald den Strahlen der Sonne , damit der Landmann feine
letzten Feldfrüchte einernten und seine Arbeiten beenden kann.

□ Marienberg» 24. Oct. Am 31. October findet hier
eim Kreistagsitzung  istatt. Aus der Tagesordnung stehen
u. A. Errichtung eines Kreiskrankenhauses  und Wahl
von zwei Mitgliedern zur Landwirthfchaftskammer.

X Hachenburg, 24. Oct. Wie im vergangenen Jahre, so
wird auch in diesem Winter hier wieder ein landwirthfchaft-
licherWinterschulkursus  abgehalten werden. Der Cursus
beginnt anfangs November, dauert drei Monaate und wird von

der
Inkasso für den Schweinehändler

Dirmer  flüchtig ging, wurde in Zürich verhaftet. Etwa drei
Viertel des Geldes hatte er noch im Besitz.

Handel und Urrlrehr.
8 Weilburg , 23. Oct. Weizen 12,50. Kam 9,37. Gerste

7,98 . Hafer 6,08 . Kartoffeln 1,75 . Saatwcizer per Malter M . 0,00.

»cs - Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten I
t*. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinische « I
Traubenbrusthouig vonW. H. Zickenheimer in Mainz: viele
tausend Atteste. Per Flasche 1,1 '/»u. 3 Mark, in Wiesbaden
bei « . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2;  in
Biebrich bei Lndw.Klitz; in Mosbach beiH.Steinhauer

1 — rin . ■im« . . . — j
Curhaus za Wiesbaden.

Cyclus von 12  Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Das Abonnement auf den vorgenannten Cyclus schliesst

am Samstag, den 26. October, Abends 6 Uhr. Bis dahin
werden noch Abonnements -Anmeldungen an der Cur-Casse
entgegengenommen.

I . num. Platz 36 M.) für sämmtliche
II . „ „ 24 „ ) 12 Concerte.

Mitwirkende (alphabetisch ) : Piano:  Herr Alfred Grün¬
feld, Kammervirtuos und Hofpianist aus Wien . — Herr
Wladimir von Pachmann aus Kussland. — Fräulein Ella
Pancera aus Wien . — Fräulein Martha Remmert , Gross-
herzogl . Sächs. Kammervirtuosin und Hofpianistin aus Berlin.
— Violine:  Herr Willy Burmester aus Berlin . —- Herr
Professor Joseph Joachim , Director der Königl . Hochschule
für ausübende Tonkunst in Berlin . — Fräulein Eileon
O’Moore aus England . — Herr Prefessor Eugen Ysaye aus
Brüssel . — Gesang:  Damen : Fräulein Ida Hiedler , Hof-
Opernsängerin aus Berlin . — Frau Fanny Moran-Olden, Kgl.
Bayr . Kammersängerin aus München. — Fräulein Erika
Wedekind , Königliche Hof-Opernsängerin aus Dresden . —
Herren : Herr Francesco d’Andrade aus Madrid. — Herr
Willy BIrrenkoven , Opernsänger vom Stadttheater in Ham¬
borg . — Herr Paul Bulss . Königl. Sächs . Kammersänger
and Hof-Opernsänger aus Berlin . — Cello:  Herr Jean

WVeSvaveu«  Menerai -Anzekger.
Gerardy Jaus Belgien . — Pianoforte -Begleitung:  Herr
H. Spangenberg , Director des Spangenberg ’schen Conser-
vatoriums für Musik in Wiesbaden.

Innerhalb des Cyclus finden ausserdem zwei grosse
(Richard Wagner -)Festival -Concerte mit verstärktem Orchester
unter Leitung des Herrn General -Musikdirectors Felix Mottl
aus Karlsruhe statt . Die verehrliehen Abonnenten der
Cyclus-Concerte erhalten zu diesen Coneerten bei Voraus¬
bestellung 3 Tage vor Stattfinden derselben und gegen Ab¬
stempelung ihrer Abonnementskarten , Eintrittskarten zu
halben Kassenpreisen.

In diesen Concerten werden vorwiegeed Wagner ’sche
Werke zur Aufführung kommen und sind als Mitwirkende
hierfür , ausser Herrn General -Musikdirector Felix Mottl, ge¬
wonnen worden : Frau General -Musikdirector Henriette
Mottl-Standhartner , Hof-Opernsängerin aus Karlsruhe , Herr
Winkelmann , K. K. Hof-Opern- und Kammersängerin aus
Wien und Herr Nebe , Grossherzogi . Hof-Opernsänger aus
Karlsruhe.

W * Freitag , den 8. November : I . Concert : Fräulein
Erika Wedekind , Königl . Hofopernsängerin aus Dresden.

Der Curdireetor : F . H e y ’1.
Curhaus zu Wiesbaden.
Winter - Saison 1895/96.

Cyclus
von 10 öffentlichen Vorlesungen

während der Winter -Saison  1895,96.
Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage, also

auf solche Abende festgesetzt , an welchen, dem bisherigen
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königlichen Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vorträge des Herrn Geh. Hof¬
raths Prof .Dr .W ilh . Oncken  werden ,wegen Unabkömmlich¬
keit des Herrn Redners statt an Montagen , an Donnerstagen
abgehalten.

Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

I . Historischer Cyclus.
Herr Geheim « Hof rath Professor Dr . Willi . Oncken

aus Giessen.
Sechs Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.

Themata:
I . Abend : Deutsche Dichter u. Denker in der Franzosenzeit.

II . Abend : Die Welfen im Befreiungskriege.
III . Abend : Gneisenau , Radetzky und der Rheinübergang

der Verbündeten.
IV . Abend : Der Sturz Napoleons im Jahre 1814.
V. Abend : Talleyrand , Hardenberg und die Rheinlande auf

dem Wiener Congress.
VI. Abend : Belle-Alliance.

n . Verschiedenartige Verträge.
Herr Jens Lützen,  Docent der Astronomie der Hum-

bold-Akademie in Berlin.
Thema : In ewigem Schnee und Eis. Populär -wissen¬

schaftlicher Vortrag , erläutert durch grosse Licht¬
bilder.

Herr Carl Reichsritter von Vincent ! , Redacteur
der „Neuen freien Presse “ aus Wien.

Thema : Bei den Verbotenen . Ein Blick in das
arabische Frauenleben.

Herr Wolfgang Neander,  Fürst !. Hof-Recitator aus
Hannover.

Thema : Der glorreiche Krieg 1870/71. Patriotisches
Oratorium verbunden mit der Darstellung von 65
meisterhaft colorirten Schlachtenbildern.

Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.
Thema : Die neuesten Versuche von Hertz und Tesla

— Licht ohne Leitung . Populär -wissenschaftlicher
Vortrag , erläutert durch gleichzeitige Demon¬
strationen.

Die Unterzeichnete Direction behält sich vor, die Vor¬
lesungen , je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage des
einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen wer¬
den auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben.
Dieselben kosten:
für einen nummerirten Platz für alle 10 Vorlesungen zu¬

sammen 15 Mark,
für einen nichtnummerirten Platz für alle 10 Vorlesungen

zusammen 10 Mark.
Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere

Familienkarten nicht ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedem für einzelne
Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten höhere
Eintrittspreise ein.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die städtische Curcasse
entgegen.

iesbaden,  im October 1895.
Der Curdireetor : F . Hey ’l.

Ly. äjcföber ES.

Trauringe von4Mt an
per Stück,

stets vorräthig bei Julius Rohr , Juwelier , Neugasse 18,
2. Haus neben dem Einhorn -Neubau . 1199

Ue«r hall. NolUsäringe
per Stück 6, 3, 10 u. 12 Pfg ^ im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohnenn-Linsen
per Pfund von 12 Pfg . an.

Schweineschmalz
869 garantirt reines per Pfund 50 Pfg.

J. Haub,
Miihlgaffe 13, Ecke der Häfnergasse.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN»r LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntuben ä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik unl* Blechdosen ä 60,
Martinikenfelde  W 20 und 10 Pfg.

Nur acht wenn mit Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. fieyden . 3947b

Haupt-
Merlaje

bei

Apotheker

Otto Siebert,
am Markt . —

m mt

.neu! Vorräthig
bei

H, W. Daub,
Saalgasse 8

und

M. Giiiih,
Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. 1.

„ »« «" enthältl-mtAnalysed.dl.L.I,.,V.
8,Stickstoffsubstanz,1,«Fett,67,« stickstoff-
freteSubstauzen(St-icteiuehl,Zucker,Derb-
sturerc.)t, " Rohfaferu.1,»'MineraIstoff« c.

Erfolg dem ärgsten Kahlkopfe garantirt!
Segensreichste Erfindung de« 19. Jahrhunderts

LUHGE und HALS
Kräuter -Thee , Ru s s. Knöterich (Po Iy go num) ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Districten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht , nicht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöterich. Wer daher
an Bhthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh,Lungenspitxen-
Affectionen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust¬
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  eto . etc . leidet,
namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwind¬
sucht  in sich vermuthet , verlange und bereite sich den Absud dieses
Kräuterthees , welcher echt in Packeten ä 1 Mark  bei 33rnst
Weidemann , Iiiebenbargr a . Harz , erhältlich Ist 8ro-
ohuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. _

Der '

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Winter L8S5/8«
ist zu

IV 10  Pfg . pro Stück TSB
zu haben in der

Expedition,
26  Marktftr . 2«. 26 Marktftr . 2 « .

A. H. PretzeH Danzig 1§
^empfiehlt ff . Danziger Tafel -Liqueure u. a, :\ o

_ Goldwasser, Kurfürsten, Caeao, Sappho, Helgoländer, \ 1
£ / Prinzess Luisen-Liqucur, Medfclnal«Eieroognae

(ärztlich empfohlen) 8749

„Janjigfr KchÄHMl-DM",
(ausserordentlich magenstärkend).

Tll  Achtung!! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichrn
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Mall- und Kreßpulver
der Löwen-Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
irr Erbenheim . 38 04
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Rur S Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bej Vorausbezahlung.

@1X10
B Wird unter dieser Rubrik

eiue Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 10 Nhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Muckschen
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggaffc 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Rc-araturen
an 755

Uhren mrd
Kchmnckfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraße 10 , i

Reparaturen
Jtt Uhren, echten und un¬
echten Schmncksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II . 8 lahl , Schulgasse 1. a

Gold und Silber
kauft zu 8130*

reellen Preisen

F. Lelimann,
Goldarbeiter,

Langgasse 3, 1 Stiege.

175 reiche Parthien
. sende zur Auswahl.

Offerten „Journal " Berlin-
Marlottenburg 2 . 177b
Ictanuiiin'“iT 5’
Tausende von Mark jährlich durch
Annahme unserer Agentur er¬
höhen. Senden Sie Adr. A. X. 24
Berlin W. 57. 2056

Wilhelm Deuster,
8201* Ofensetzer,

wohnt Moritzstraße 32.

Reparaturen
an 27

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an-
rrkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Güter
Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Rcbengeschäft als
Brennerei , Ziegelei ».Restauration
weist Reflectanten nach
L. Göbel, Frankfurt a M.
_Lützowstr 23 . 163

wird Glas.
ISiriUUtl Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rotte Nächst, Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Ichzahle
ausnahmsweise
w. kaufe fortwährend abge
legte Damcn-Costüme und

Herrenkleider, Fracks,
Waffeuröckeu. sämmtlichc

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel,

Brillanten, Gold u. Silber,
Betten, Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877
8 . Landan

Metzge itgasse 31.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege

Kirchhofgasse2
früher Mctzgerg . 2

werden 924

Hüte
von 50 Pfg. an schön garnirt.

GcPfl. Aepfel
(verschiedene Sorten ) sind preis¬
wertst zu verkaufen
1174 Römerberg 10.Damen
ändert freundliche Aufnahme bei
Frau Kremer , prakt. Hebamme
Feldstraß« 15 , Part. 1175
Lio llust - N nicht mehr beim

«jiljlt .fl Gebrauch von

Walthers
Zwiebel-Bonbons

Zu haben 15, 25 u . 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 219b

Verloren^
eine silberne

Danrenuhr »«.doppelter
silberner Kette

am Sonntag auf dem Wege von
Dotzheim nach Schwalbachcr-
stratze in Wiesbaden . Abzug,
geg. Belohn . Weilstr . 8 , Part.

Frauenu.Töchter
jeden Stanks,

können bas Maschinennäben,
Selbstanfertigen von Costümen,
sowie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

Iran Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

Leeeione8
de Aleman , Ingles 7  Ciencias.
Spanish , German and scientific
lessons . Doctor Dahmen,
Walkmühlstrasse29. 8269*

y 5

Prima
Restkan

1244

Gin Haus
in Mitte der Stadt belegen fok.
zu verkaufen. Offert , n . 6 . W, 31
a. d. Exp. dS. Bl . erb. 8187*

Eine gute
Mineralquelle

ofort zu verkaufen. Offerten
unter „Wasser 17" an die .Exp.
ds . Blattes . 8186*

Großer Garten
mit schönem Wohnyänschen
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds. Bl . 968

SMtti-Mi
und 2 sranz. Betten zu verk.
955_ Römerberg 2.
ww _ ...._ ,_
(Ätnrlc Bettstellen (dabei
^9 2 französische) schön lackirt,
und ein neu Hergericht. Schrrib-
pult mit Untersatzschränkchen
sehr billig zu verkaufen bei

Schreinermeister re . Staadt,
8299 * Schiersteincrstr . 4.

Ein Fuchs
wegen Platzmangel für 8 W . zu
verkaufen Hirschgraben 18,
Parterre . 8270*

Gut erhaltenes
Buffet und

Credenztisch
(nußbaum ) billig abzugeben. An¬
zusehen bei 1255

I— Rettenmeyer,
Rheinstraße 21/23.

Prima 8296
Kartoffeln

Magnum bonum p. Ctr . 2 .50 M .,
gelbe per Ctr . 2.20 M ., Maus¬
kartoffeln Ctr . 4 .20 M . frei ins
Haus . Kirchner , Wellritz,
straßc 27,  Ecke Hellmundstratze.

Äürfsselur
Meraliaaffechaschen

«ad Kragens
kauft fortwährend~ 1209

4 Schiersteiuerstraße4

ofimtngsgelM.
2 Zimmer und Küche zum Preise
von 200—220 Mark zu miethcn
gesucht. Offert , unt . I» . 75 an
die Exp, ds . Bl . erbeten.  a

LMtI

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm._ 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

ftlm ' ftl * ^ Dachwohnung
vtl von 1 Zimmer

u . Küche, neu herger. sof. oder spät,
zu vm. Näh . 1 Stiege r . 1277

im  südl. Stadttheil
vUUvIl mit Wohnung ans
gleich zu verm. Preis «50 M.
Zu erfragen in der Exp. 1094

von 160,000 Mark zu 4lJ2
pCt . verzinslich zu verkaufen.

Näheres bei 'WlndMchtld,
Hypothekenbureau Langgasse 9.

Geld
aus 1 . und 2 . Hypotheke per
sofort und 1. Januar 1896 aus¬
zuleihen, auch Prima -Restkauf-
schillinge zu kaufen gesucht.

Näh . bei W . « . G . Weyers¬
häuser, Rechlskonsulentenund
Agenten._ 8184*

Gin Haus
in Mitte der Stadt mit Bäckerei
evt. in welches sich Letztere ein-
richten läßt sofort zu kaufen gef.
Offerten unter „Bäckerei" an die
Exped. d. Bl . erbeten. 8185*

Zn
vermiethen.
dlerstraße 9 ein und zwei

A Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr. zu vermiethen.  4665

Adlerstr. 24
sind zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm. 903

Flmlbrmumjlr. 8
eine Mansard -Wohnung p. 1. Nov.
zu verm. Näh . Part ._ 8324

HnmmistiHe 28
Vorderhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig zu ver¬
miethen. 1146

Kirchhofsgaffc 9 , \ § '
Zimmer , Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 1171

Lahnstraße7
ein kl. Frontspitz -Wohnung sofort
zu vermiethen._8114*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._275

ffWtaüe 35, *r„i
Mansardwohnung zu vm. 1242

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen.  455

WiDSbergjik. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei l. eukel od. Philipps-
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

Platterstr. 30,
Parterre , ein großes Zimmer
nebst Küche auf 1. November zu
verm. Näh . daselbst1 St . h. 1231

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus, 2 Zimmer, Küche
und Mans . per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

Steingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver-
mielhen. 2426
Qdnibi ^ zwei Wohnungen
aMPljJ . ö k 12 u. 15 M.
zu verm. Näh , im Schuhladen . 540

>) >)WalmiÄrG
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm.  4764

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part ._ 484

Weberggsse 45
eine abge
schlossene

Wohn . 1 Zim ., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm.
Näh . Steingasse 2, Part . 1278

Wrdktgaffr45L?r!
Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh . im Hinterhaus . 1279

Aleichstraße 10 ist eine Man-
färbe an einen jungen Mann

zu vermiethen. 7866*

Fraadknsllaft
zwei kleine Mansardstübchen auf
gleich zu vermiethen. 1034

Ütlliauitlillrafc 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. 898

Kellerslr. 22, j.
ist ein großes, leeres, heizbares
Zimmer zu verm._ 8183*

Mauergasse 8,
1. St . ein großes unmöblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1095

DrudenjWe3, Pari.
ein großes leeres Zimmer mit
Mansarde ' an eine anständige
Person zu verm. Näh . das. bei
Bender. 570

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Wmtzßrche 64
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164

Röderallee 16
sind 2 heizb. Mans . zu vm. 8291*

Saalgajsk 22  kS;
Schuhmach, ob. Schneid,z. v.8298*

Große Aeckßätte
mit Wohnung

für Küfer per 1. April 1896
billig zu verm. Näh. bei

Phil . Anton Fcilbach,
1212 Nerostraße 29.

IM»
Öettrnmflr. 8,LUJi».
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*

Benranlstr. 15
2. Etage , schön möbl. Zimmer an
ein Fräulein zu verm.  7271*

Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Bleichstraße 3 , I.

Drudenstr . 10,
3. St . ist ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 1232

Hermannstr . 1
ein schön möbl. Zim . zu vm. 998

HkMlUMjlmkr 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

Kitlhgxjsk 46 . L »,L
Zimmer zu verm. 1275

Luisenstraße 16,
Hochpart, r ., ein schön möblirtes
Zimmer billig zu verm. 1191

Wclmvffe18LS
^ost u. Log. p. Woche7 M . 8286*

Orllilieilßrilße 47
Hth. 3 St . l., findet ein reinlicher
Arbeiter billiges Logis. 8246*

Stiunör . 6,
Ziminer zu vermiethen. 8302*
Ar chwalbachcrstr. 33, 3. St.w ein gut möbl. Zimmer bei
einzel. Frau zu verm. 8296*

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

Sleiitg . 3,2.  St . , r.
ein sch. u. gr . möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Walrmjlr . 26 , LL
Zim . an einen sol. Herrn z. v, a

IWederMe 46,
l erb. Arbeiter Sckilaküell

Hinterst.
I« 1. St . r.

erh. Arbeiter Schlafstelle. 8311*

/Lin junger Kaufmann , welch.
^ mit der Buchführung ver¬
trautist ,sucht Stellung alsBolon»
tair geg.geringe Vergütung. Gest.
Offert , unter Z. 100 an die Exp.
ds . Blattes . 8294*
fCin junger Mann (Kaufmann)

sucht unter sehr bescheidenen
Ansprüchen Stellung aus einem
Bureau . Gefl. Off. unter M. 94
an die Exp. d. Bl . erbeten. 8295*

-m tätiget fjtijtt
sucht Stelle.

Biebrich, Schloßstraße,
Sättlerladen . 8220*

If-iiWWfirTP’iTT'Bi11ui;iii i'iiBg'u ■

Schuhmacher
(ein junger ) auf Woche gesucht
8337 * Wcstendstr . 3 , Stb . pt

Rocksch«kii>n
für Confektion gesucht. 237b
E. Simon, Mainz,

Angustinerstr. 39.
3 —4 tüchtige

SchrÄlllltselleil
finden gegen hohe« Loh«
dauerttde Beschäftigung bei

Hermann Loos,
Hahnftätte« . 253b

Gi«

GlasergehAfe
(Accordarbeiter)

gesucht 1261
Hermannstr. 88 , K Vog*

Ein tüchtiger
Kupfirslhme>gkhUk

auch in der Installation be¬
wandert , mit 6jährigen Zeugniss.,
sucht anderweitige Beschäftigung
1251 Hellmundstraße 49 , II.

Ein tüchtig er
Fuhrknecht

gesucht (unverheirathet ) 8290*
Schlachthansstr. 13,2 St.r.

Gin tüchtiger

Fuhrknecht
gesucht^

1163 Moritzftraß « 64.

Schristsktzkr-
Khrliüg

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh , in der Expedition.

Ein Fräulein,
welches in der Haushaltung gründ¬
lich erfahren ist und selbstständig
kochen kann, sucht per 15. Nov.
oder 1. December Stellung in
einem besseren Hause. Familien¬
anschluß erwünscht. — Gute
Zeugnisse können vorgelegt werden.
Gefl . Anerbieten unter L. G. an
die Exped. dieses Blattes . 224b

Eine gesundeAmme
auf sofort gesucht
8261* Platterstraße 21.

Ein ordentliches
Monatsmädchen

auf sofort gesucht 8314*
Zimmermannstr. 4, Part. r.

Junges,Mädchen
sucht zum 15. oder spät. Stell , als
Verkäuferin oder Cassirerin.
Offert , unter A. E. 20 an di«
Exp . ds . Blattes . 8316*
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" §kiZ Mark llhält Zeder killt Päniie! 1
1205 Enorm billige Preise

ftr llaJiiutgöiitiM und Hanshkltuugs-Kegeustiin-t
existiren nur

Luwti . ir, EntMSBl, ■as .r
Limburger Käse per Pfd. von 20 Pf. an
Seife „ „ 16 .. »
Linsen „ „ 10
Erbse« „ „ 11
Reis .. . 12
feine Snppengerstc „ 15
grüne Erbsen „ „ 16
Gerste gebrannt „ „ 10
Nudeln , „ 18
Grünekern „ „ 25
Kornkaffee „ „ 12
Gricsmehl „ „ 13
Weistbrod per Laib 35

Feinstes Mehl per Pfd. 15 Pf.
Kochmchl „ ,, 11 u. 13 „
Kaffce-Esstnz „ „ 20 „
Cichorie per Stück 4 „
Salz per Kilo 1? ,,
Waschpulver per Paquet 8 „
Bleichsoda „ „ 10 „
Wichse (größtes Format)pr.Schachtel8 „
Putzlappen per Stück 15 „
Schrupper „ „ 12 „
Lampen Cylinder per Stück 5 „

Ifltft 12, Cr« iiö  wensteiii , am Markt 12,
Eutresol . vis «ä - vis dem Rathhaus . Entresol.

gerüstet per Pfund M. 1.—, 1.10,1 .20,
1.30,1 .40,1 .50, 1.60,1 .70, 1.80, 2. - .

Empfehle ferner:
Cacao , per Pfund M. 1.50, 1.80,

2.40, 2.60.
I VolksmclangeM. —.45,

Biscnit , ( Colonial „ —.85,
per Pfund j Albert » —-85,

] Dcmilune „ —.90.

Raiser's § üffee-Geschäft,
Wirsbaden,

n»r Langgasse 31.
Größtes Kaffee- Import - Geschäft

Deutschlands
in directcm Verkehr mit den

Consumeutcn.

kür Knaben:
Circa 150 Kturk

Paletots&Mäntel
Alter3—14 Jahre»,

von einem Gelegenheitskauf
herrührend, verkaufe ich

_ weit unter Preis.

Bernhard Fuchs,
47 Sirchgaffe 47.

An der Strick
Ellenbogengasse Sl

kauft man die billigstenund daiierhaftcstcnWellarkikel.
Gestrickte Arbcitswämse sehr stark vo:» l,55biS zu den
feinsten JagLwestcn und Metzgcrwämsen, gestrickte und
gewebte Unterhosen von 60 Pfg . bis zu den feinsten
Normalhofen , gestrickte und gewebte woll. Damen - und
Herrenstrümpfe von 75 Pfg ., Socken von 30 Pfg . an,

Kmderstrümpfc sehr billig. Prima Strick - und Häkclwollc
Loth von S Pfg . bis zu der feinsten Strickwolle. Strümpfe,
Socken und Bcinlängen werden neu und angcstrickt auch an-
gewebt ohne Naht zu den bekannt billigen Preisen.
946  Fr . Neumann.

V

Margarine FF
aus der Fabrik von A. h. Mohr in Altona-
Bahreuseld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn vr . Bischofs  in
Berlin denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter, und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Auf¬
streichen auf Brod, als zu allen Küchcnzwecken.

Dorräthig in allen besseren Colonialwaaren-
Handlungen. -'2 ‘b

J . 6 . Btrgeaer SacUoIgei.
35 Hellmundstratze 35,

empfiehlt
roh, Mk . 1.10 bis 1.60.
gebrannt , „ 1.30 „ 2 .—.

Mache speciell auf meinen Kaffee Wiesbadener
Mischung, per Pfund Mk. 1.70, aufmerksam.

Thee, Choeolade, Caeao
in vorzüglichsten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Frisch eingetrosfen: 1228
Neue Linsen, Erbsenu.Bohnen
per Pfd. von 12 Pf. an, bei Mehrabnahme Engrospreise.

Röhrke’sche Opernschule,
Zimmermannstraße 7  I.

Gegründet 1. Mai 1890.
Fünf zig Schüler m .Erfolg ausgebildet

Die neuen Curse für Soli und Chor beginnen
am 1. November 1805 . Fachstudium für den
Concertgesang und für das Lehrfach als Clavier- und
Gesanglrhrer. _ 1258

lö Saalitiilc iö
1 A . Aiexs.
(Sresses Läget

Neuheiten in:
Kinderwagen . Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stichle,
Reform Klappstühle . verstell¬

bare Pulte.

Billigste Preise.
günstige

Plaeirungs -Bureau
kl  Icrnni kr cnfifigrs Kellner WiesbskilS

7 Mtihlgasse *7
(Eingang : Cigarrenladen)

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers, Nestaurateuren,
sowie Privathcrrschaftcn nur gut empfohlenes , mit
prima Zeugnissen versehenes , männliches und
weibliches Personal jeder Brauche. Für Prinzipalität
kostenlos. Einschreiben für Personal ist frei, Vcrmittelungs-
gcbühren bloß die Hälfte, ja sogar 2/s weniger wie bei
bisherigen Placeurs.

Ferner cmpichlcn wir den gcchrteü Herrschaften bei
gewissen Veranstaltungen, wie Diners, .Souper- , Hoch¬
zeiten u. s. w. nur gediegene und fachkundige
Leute . Außerdem bringen wir unser für 150 Personen
cemplcttcs Service in empschlende Erinnerung.

Geehrten Aufträgen und Bestellungen entgegensetzend
zeichnet - mit vorzüglicher Hochachtung
1183 Obengenannter Verein.

Versäume
847

Niemand diese
Gelegenheit.

Landwirthschaftl . Institut
Hof Oelsberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1893 —86 am
28 . Oktober. Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Winter-
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers praktische
Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften, evcnt. durch
Vermittelung der Anstalt . Nähere Auskunft , Programme und
Berichte umsonst und postfrei durch den Jnstitutsvorstehcr,
Herrn Stadtrath H . Weil , Wiesbaden,  Elisabethenstr . 27 , |
ober durch Generalsekretär Müller , Hof G eisberg  bei
Wiesbaden . 580

» » WiW mm

In Folge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter
der Continental-Gasglühlicht=Act.-Ges. „Meteor“ zu
Berlin, HerrnE. C. Mayer 31t Wiesbaden, gestatten wir
uns hierdurch einem verehrlichen Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, daß uns mit dem heutigen Tage
die Installation für „Msteor-Glüblivbt" mit über¬
tragen worden ist. 1274

Hochachtungsvoll

{Qebriider  gf eingärtner;
Installai ionsgeschäft,

Faulbrunnenstrasse 5.
Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs-Gegenstände«.

Neil eingetroffen: "WA
Green Backs j allbeliebte vorzügliche
IpLcUiität j 6 PI . -Cigarren.

2L » SSteff © » © ,.
15 Kirchgasse 15,

früher Michelsberg 26.995

Ieaataissaah»§.
Indem mir von Seiten der hiesigen Behörden

auch die Genehmigung ertheilt wurde , im Winter
offen zu halten , empfehle ich mich meinen werthen
Gönnern aufs Beste.

Hochachtungsvoll

Friedr . Hüfner,
Zum Schweizergarten.

NB . Der Promenadenweg bis zum Restaurant
ist dos Abends

Württemberger Hof,
3 Michelsberg 3.

Gitter Mittagstisch von 60 Pf. an und höher,
im Abonnement nach Uebereinlrommen.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

der

D ’Oberlandler
Oberbayrische Alpen -Säuger und SchutzplaM-

TämerTroupe in Uallonaltracht
unter Leitung des künigl. conlervatorisch geprüften ZithervirtuosenL. Kress . 860

Mit dieser Woche
Schluß da dikSiDrisc« Sxison-Emcklle.
Feinste Süßrahmbutter,

in l/z -Pfd .-Stücken per Pfd . Mk. 1.2 V.

126b JB. Erb,
Karlftraste 2, Ecke Dotzheimerstrafie.

«otaüonSdruck und Vertag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann . VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chefredakteur
Friedrich Hannemann : für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den Jnferatentheü : I . V . : A. P eit er . Säumrtlich in Wiesbaden.
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deutend gewachsen und beträgtszZ . 355. Der nunmehr zur Verlesung
aelangende Kassenbericht  des KassirerS zeigt, daß auch dre
«ai'senverhältnisie des Vereins durchaus günstige sind. Es wurde
hierauf zur Wahl eines A'Musses zur Prüfung der Jahres
rcdinimq geschritten und nach geschehener Prüfung dem Kassrrer
«nd dem Vorstand Entlastung crtheilt. — Bei der Ergänznngs-
u>ahl des Vorstandes  wurden die seitherigen Mitglieder , die
Zerren Wagnermeister Beck , Holzhändler Fehr,  Schlosscrmeister
Stamm,  Hofrath Dr . Schmitt  und Justizrath Thönges
wicdergewählt. Hierauf gelangten noch verschiedene Angelegenheiten des
westl. Bezirks zur Besprechung. Die Anlage der durch die Leicher sche
Besitzung an der Emserstraße projektirten neuen Straße wurde als
Bcrbindungsstratze der Emserstrasie und des südlich gelegenen Stadt-
theils Mit der Philippsbergerstraßc als durchaus wünschensweeth be¬
zeichnet, zumal wenn die neue Straße bis zur Bachmayerstraße
durchgeführt würde . Auch die bevorstehenden Stadtver¬
ordnet cnw ahl cn  fanden eine kurze Besprechung. Es wurde
mit Freuden begrüßt , daß die verschiedenen politischen Parteien auch
verschiedene Candidaten des Westends auf ihrer Wahlliste berück¬
sichtigt haben, und der Vorstand wurde beauftragt , sobald die ver¬
schiedenen Wahlzeitel erschienen seien, darüber Beschluß zu fassen,
welche Stellungnahme den Mitgliedern des Vereins empfohlen
werden könne. Am Schlüsse der Versammlung wurde noch der
Wunsch laut , auch in diesem Jahre wieder ein D ipp eh as - Essen
ru veranstalten, das im vorigen Jahre so großen Anklang gefunden
habe und sich als alljähriger Fest einbürgern müsse. . Als Tag hicr-
sür wurde in diesem Jahr Saiiisiag der 28. November , festgesetzt.

*Dcr hiesige Ri,igkirchcnchor hielt kürzlich seine statuten
mäßige Hauptversammlung ab. Der Schriftführer , Herr Lehrer
D i e h l, trug seinen Bericht über das abgclaufene Vereinsjahr und
die Thätigkeit des Chores in demselben, sowie über den Stand der
Kaffe vor. Hieraus wurde der alte Vorstand,  der satzungsge¬
mäß abzutreten hatte, durch Zuruf wicdergewählt. Für die nächste
Zeit beabsichtigt der Chor ain R - s o r m a t i o n s f e ste beim
Hauptgottesdienste zu singen, am Abend des Buß - und Bettages
eme Aufführung geistlicher Musik bei freiem  Eintritt in der
Ringkirche zu veranstalten, dann wieder am ersten Advent im
Hauptgottesdienste zu singen und am 24. December wie im vorigen
Jahre in einer Christvcspcr  unsere schönen Weihnachtsliedcr
vorzutragen. Der Beitritt zu dem Vereine , der in der kurzen Zeit
seines Bestehens schon manche Probe seines Könnens abgelegt hat,
soll auch an dieser Stell - den saugeskundigen Gliedern der Neu-
kirchengcmeinde ans Herz gelegt werden.

— Der „Wiesbadener Militiirvcrein " veranstalte^
anläßlich seines 11. Stiftungsfestes am Samstag Abend eine Abend°
Unterhaltung mit darauffolgendem Ball im Römersaal , welch berdeo
in angenehm schönster Weise verlief. Die Capelle sowohl als auch
die Gesangabtheilung des Vereins leisteten an diesem Abend ganz
Vorzügliches und ernteten demgemäß von einem wie immer zahl¬
reich erschienenen Auditorium wohlverdienten Beifall . Unter den
Gästen bemerkten wir Se . Exc. Vizeadmiral z. D . Mcnsing , ferner
die Herren Obcrstlieutenant und Bezirkscommandeur Mn Detten
nebst Adjutant Premicrlieutenant Klein, Major von Dittfurtp,
den Vorsitzenden des Nassauischen Kriegervcrbandes Prcm .-Lieut
d. R . Bojanowski . sowie eine Anzahl activer und inactiver Herren
Offiziere. Die Reihe der Reden eröffncte Se . Exc. Bizeadrmral
Mensing  mit dem Kaisertoast. Ihm folgte die Festrede des
Vorsitzenden des fcstgebcndenVereins , Herrn Prem . d. L. Dr jut.
Hehnc  r . In großen Zügen schilderte dieser den Zweck der Kriegcr-
und Militär -Vereine, wies auf die Leistungen des Wiesbadener
Militär -Bereins während der Zeit seines elfjährigen Bestehens hm
und ermahnte alle, die dem Vereine augchören, auch für die Zu¬
kunft stets die Zwecke und die Bestrebungen desselben fördern zu
helfen. Wie manche Roth sei durch die verausgabten Unter¬
stützungen schon gelindert und damit wie manche Thräne auch schon
getrocknet worden . Möge der Verein stets auf dieser Bahn weiter
wandeln, so führte Redner weiter au §, und mögen sich die Ange¬
hörigen aber auch stets dessen eingedenk sein, daß nicht allem Unter
stützung den Hauptzweck der Vereinigung bildet, sondern daß dre

.Satzungen in erster Linie vorschreiben: Erhaltung des Bandes der
Kameradschaft unter seinen Mitgliedern auch im bürgerlichen - eben,
Belebung des Rationalbewußtscins und Bethätigung der Liebe und
Treue zu Kaiser und Reich, Landessürst und Vaterland . In
Weiterem dankte er den erschienenen Ehrengästen , und toastirteam
Schluffe seiner halbstündigen, mit unendlichemBeifall aufgenommcnen
Rede auf dieselben. Diesen Dank erwiderte Herr Bezirkskommandeur
v. Detten  mit einem Hoch auf de» Verein . Das Vorstandsmit¬
glied Herr Sec .-Lleutn . d. R . Henrich  gedachte in liebenswürdigster
Weise der erschienenen Damen . Sein Hoch galt der deutschen Hwau
und Jungfrau . Herr Prcm .-Lieutn . d. R . B ojan owski  feierte m
beredten Worten den Ehrenvorsitzenden des Nass. Krieger-Verbandes
Se . Exc. Vice-Admiral Mensing,  sowie den Vorstand des Wies¬
badener Militär -Vereins . Sichtlich zufrieden ob des wohlgelungencn
Abends verließen die Theilnchmer, nachdem gegen Morgengrauen
die rauschenden Klänge eines „Kehraus " verhallt waren , den Saal.
Ganz besonderes Lob verdienen an dieser Stelle noch Herr Lärz
wegen seines Trompeten -Solos , Herr Lehrer D . Klein  für seine
Leitung des vocalen Conccrttheils und des Theaterstückes, die
Geschw. Schmidt  und Kam. Reichert  für musterhaft - Durch
führung der bei der Theateraufführung ihnen zustehenden Rollen
sowie die Kam. Schmidt und Wölfinger  für ein zu Gehör
gebrachtes Humor. Duett . Die nächste Veranstaltung des Vereins
findet am Neujahrstag statt.

© Reichshallen -Theater . Die morgen Samstag Abend
stattfindende Vorstellung wird eine höchst interessante werden . Der
gegenwärtig cngagirte und so berechtigtes Aufsehen erregende Athlet
Herr Heinrich Eberle  ist von den Herren Klein und Flasdcck,
Mitgliedern des Mainzer -Athleten-Clubs , aufgefordert worden , mit
ihnen ei» Concurrenz - Wett - Stemmen  einzugehen.
Selbstverständlich hat Herr Eberle diesen ehrenwerthen Antrag an¬
genommen und zugleich eine Prämie von Mk. 300 ausgesetzt für
den, der ihm im Stemmen gleichmäßig oder vielmehr überlegen sein
sollt«. Zu gleicher Zeit fordert Herr Eberle auch Mitglieder vom
hiesigen Athleten-Club aus. mit chm in den Wettkampf einzutreten,
und sich in diesem Falle vor der Vorstellung melden zu wollen.
Da Herr Eberle bis jetzt noch nie besiegt worden ist. so wird das
bevorstehende Concurrieren ein höchst interessantes . Beiläufig
sei auch bemerkt, daß der für das gegenwärtige Ensemble engagirt
gewesene Humorist nicht in den Rahmen der Reichshallen paßte,
und dieserhalb entlassen werden mußte . Zum Ersatz ist Humorist
Gustav Glaser  verpflichtet worden, und wird derselbe am
Sonntag zum crstcnmale auftreten.

* Marine Panorama . Morgen Samstag wird das Ecke
der Mauritius - und Schwalbacherstraßc aufgestellte Marine-
Panorama , in dem von dem Promenadendeckeines Ocean -Dampsers
des Norddeutschen Lloyd ein herrliches Panorama aus die Bar von
Rio de Janeiro geboten wird, eröffnet werden. Ein Besuch dieses

. Panoramas , das viel Interessantes und Belehrendes bietet, ist nur
, z» empfehlen. , . ,

— Falb prophezeit : „Da aller Wahrscheinlichkeit nach um
de« 25. auch hier Depressionennachrücken dürften, so ,st um drese

Zeit wieder ausgebrcitetes Regcmvetter zu erwarten . Diese Regen
dürsten bei anfangs höherer Temperatur in Schncesälle übergehen,
worauf es in den letzten Tagen des Monats wieder kalt und
trocken wird, bis nach dem 2. November — einem kritischen Termine
2. Ordnung —, der in Folge allgemein verbreiteten Hochdruckes
sich indeß nur schwach geltend machen dürfte ."

* Die Polizei und das Fahrrad . Im Gegensatz zu
einer früheren Meldung schreibt man , daß wohl zwischen den Land¬
rathsämtern von Hanau , Homburg v. d. H. und des Land
krcises Wiesbaden  eine Vereinbarung auf gegenseitige
Anerkennung der Fahrrad -Karten und - Nummern  ge¬
troffen worden sei, daß sich aber der Stadtkreis Frankfurt
diesem Uebercinkomnien„vorläufig " nicht angeschlossen  habe.

— Das grofrc Loos der Kgl. Preuß. Klassenlotteriewinkt
noch hoffnungsfreudig all seinen mitspielcnden Verehrern und Lieb¬
habern entgegen. Während bei den seitherigen Ziehungen der 4.
Klasse erst wenige Hauptgewinne von 10 000 bis zu 40000 Mark
ausgespielt wurden , hält Frau Fortuna die höchsten Treffer , um
die liebliche Spannung zu erhöhen, noch im Gcwiunrade verborgen.
Also Muth , wer nichts wagt , nichts gewinnt , noch lachen stolze
Gewinne entgegen von 500,000 , 2 k 200,000 , 2 k 150,000 , Ist
100,000 , 2 Y 75,000 , 1 k 50,000 , 1 ä 40,000 , 8 a 30,000,
15 k 15,000 Mark . Allen Spielern rufen wir ein herzliches
„Glück auf !" zu ; wenn auch nicht jedem die Glücksfee hold ist;
sehr oft wußte sie doch ihre Gaben am rechtem Ort auszugebcn.
Möge cs diesmal auch der Fall sein ! —

X Die grauen Militärmäntcl werden jetzt auch bei der
Gendarmerie eingeführt. Die neu eintretenden Gendarmen erhalten
diese Mäntel sofort ; die im Gebrauch befindlichen aber müssen von
den älteren Gendarmen aufgetragen werden . Ebenso gelangen zur
Zeit die Helme nach neuestem Muster zur Vcrtheilung.

© Für den Flaschenbicrhandel von Wichtigkeit ist eine
vor Kurzem ergangene Gerichtsentscheidung, nach welcher die Be¬
nutzung fremder , mit cingepreßtem Zeichen versehener Bierstaschen
zum Absüllen von Faßbier nach dem neuen Waarenzcrchengesetz
strafbar ist. AmL die Einwendungen , daß das Pubftkum sebr oft
beim Umtauschen solche mit Zeichen versehene Flaschen zuruckgcbe,
und man daher gezwungen sei, diese Flaschen zu benutzen, kann
vor Bestrafung nicht schützen. ,

** Vorsicht bei rostigen Nägeln ! Ein junger 17jahrlgcr
Mann hatte sich vor einigen Tagen an einem rostigen Nagel ge¬
ritzt und schwoll der Arm nach einiger Zeit bedeutend an . Der
Arzt erklärte, daß es die höchste Zeit gewesen wäre , sonst hatte der
Arm amputirt werden müssen. Der junge Mann befindet sich letzt
auf der Besserung, aber cs dürfen immer noch einige Wochen dahm
gehen, bis er wieder arbeitsfähig werden dürfte.

ihkliitt, Km- »Ild iww.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden,  24 . Octbr . Die „Grille " . Ländliches
Charakterbild in 5 Akten. Mit theilweiser Benutzung einer Er
iählllng von G. Sand von Charlotte Birth -Pfeiffer . Regie : Herr
.öchy. Dem alten Stücke verleiht eine glückliche Rollenvertheilung

immer neues Interesse . Konnte bezüglich der Hguptpartie m■miici mui » «yjiifcu .vjjv . »vvm » v *-vo-*u—’ ' ' *
„Preciosa" kein Zweifel auftauchen, welche von den m Frage kom¬
menden Künstlerinnen der Hofbühne die romantische Zigcuner-
prinzeß am gefälligsten verkörpern >verdc, so war unschwer Frl
Lüttgens  als „Fanchon " in der heutigen Aufführung der „Grille
ein ähnlicher Sieg vorauszusagen , wie ihn ein Jeder , der mit den
künstlerischen Hauptpotenzen unserer beiden dramatischen Heroinen
nur einigermaßen vertraut geworden ist, Frl . Scholz als „ Pre-
ciosa" prophezeien mußte, ohne dabei der Individualität des Frl.
Willig  irgend welches Vertrauen zu entziehen, der nun einmal
alles aktuelle in höherem Grade , als lyrisches Recitiren frommt.
Die Rolle der „Fanchon " ist eine von denjenigen , deren tüchtige
Wiedergabe Frl . Lüttgens die Bahn nach Wiesbaden erschlossen
hat ; es ist hier also nichts hinzuzusügen, als daß die französische
Bäuerin des heutigen Abends doch mehr als billig an das Heu-
bronner Käthchen von neulich erinnerte . Freilich, französischer
Geist ruht überhaupt nicht auf dem hartnäckigen „Charakterbild
der Mutter Birch, und ich glaube nicht, daß sie je ein länd¬
liches französisches Rührei gegessen hat . Andererseits athmet
das Stück auch keinen Hauch deutschen  Bauernaelste ^.
So kommt denn die dramaturgische Leitung in die allerböscstenVer¬
legenheiten, und man wird ihr nichts vorwerfen dürfen , wenn sie
ein Erzeugniß blauester Theatermachc nicht tiefer gehender realistischer
Grnndirung würdigt . So trug denn das Ganze ein durchaus
akademisircndes Gepräge, von einigen Naturlauten und Klerderfiicken
der Heldin abgesehen. Die zierlichen Toiletten der z. Th . sehr
niedlichen Bäuerinnen waren (beispielsweise) sachwidrig stilisiert und
Frl . Li n dner  als Madelon gab sich eher als fesche Pariserin denn
als Bauernmädchen der Provinz . Da Mutter Birch das Cantone-
ment völlig außer Andeutung läßt, so sind ja hier besondere locale
Ansprüche überhaupt nicht zu erheben. ' Am Maturgcniäßestcn gaben
ihre Rollen Herr Neu mann (Eollin ), der trotz seiner Jugend
selten fehlgreift und Herr 'Rudolph (Vater Caillard ), dessen
sicherer Takt sich nie verliert. Das ausgezeichneteTalent des Herrn
B eth g e gab sich dahingegen am heutigen Abend.in zu glatter Politur.
Frl . Wolfs (Mutter Fadet ) verfiel leider auch heute wieder ihrer alten
bösen Neigung ,auch dort zu nvbilisieren, wo dieDichtung lediglich Natur
fordert. So erschien die alt« Fadet selbst in der löblich angestrengten
hexenhaften Maske in einem aristokratischen Behüben, von welchem
die asten Bauerfrauen der weltkundigen George Sand,  die nun
einmal die geistige Wehmutter dieser sentimentalen Birsch-Pseifferiade
bleibt, nichts wissen. Die Haltung des Frl . Wolfs  erinnerte mehr
an eine verwitterte grande dame als an die Dorfhexe des ver¬
lorenen Cantonement . Selbst der falsche Aristokratismns ihres
Pathos und ihrer Diction verlor sich erst unter der abfärbenden
Natürlichkeit der Fanchon im Lauf des dritten Actes , wie die
Bilderbogen-Allüren des ersten Actes des Herrn Radius (Landry)
sich erst in dem wefteren Verlause der hinkenden .Handlung wohl-
thucnd und immer siegreicher vervollkommneten zu achtenswerthem
schauspielerischemKönnen , mit welchem Landrys Zrviüingsbrnder
Didier (Herr Grube)  immer schöner zurivalisircn wußte . D,e kurz-
athmige musikalische Unterstützung, welche diesem Birch-Pfelfserischen
„ländlichen Charakterbild-" verabfolgt wurde , fand freundliche Hebung
durch opernhaste Decorationen , welche das L-tück gesunder Naturlich-
leit soweit entrücktrn, als dir Dichterin verstand, ihr Machwerk der
Sphäre ländlicher Wirklichkeitund dichterischer Wahrscheinlichkeitzu
entheben. Dr . Adalbert Schroctcr

Schule  darstellen . Frl . D alld  o r f werde mit der Soubretteu-
parthie der Cesarine betraut , die Bonvivant -Rolle der Schulaus¬
seher Cabestan hat Direktor Brandt  übernommen . Herr
Gilzinger  spielt die komische Charge der Jnspector Blanchard,rrr Koswitz  ist im Besitze der Tenorparthie des Gaston.Herre i S k e, dem die mühevolle Jnfeenirung des Stückes zugefallen
war , spielt den Dupalet , und außer den Genannten sind stoch Frau
C a r l s e n, Herr B a s e l t und Wolter  in „T a t a - T o t o"
hervorragend beschäftigt. ■

— „Walhalla ' S Weihe " , das Festspiel zur 25jährigen
Jubelfeier des ruhmreichen Jahres 1870/71 von Wilhelm Clo  des,
ging dieser Tage im Stadttheater zu Hanau  mit reicher
Ausstattung in Scene . Den Recensionen dortiger Blätter entnehmen
wir folgendes: „Wir müssen unserer Direktion Dank sagen, daß sie
uns mit dieser interessanten Arbeit unseres jungen Landsmannes
bekannt gemacht hat . Es offenbart sich in diesem Werke ein recht
kräftig aufstrebendes Talent , das für die Zukunft wohl noch Be-
deutendes ans dem Gebiete der dramatischen Litteratnr erhoffen läßt.
Haben wir cs auch hier nur mit einer Gelegenheitsdichtung zu thun,
so läßt sich doch die hervorragende Begabung ihres jungen Schöpfers
nicht verkennen und der lebhafte Beifall , der dem anwesenden Ver¬
fasser zu Theil wurde , möge ihm ein Sporn zu weiterem Streben
und Ringen nach künstlerisch vollendeten Formen sein." „DaS
Festspiel verräth glühenden Patriotismus und eine hohe ideale Be¬
geisterung für die geschichtlichen Thatsachcn der Vergangenheit wie der
Jetztzeit . Die Sprache ist schön und der Sache würdig , welcher st-
gewidmet ist. Die in dem Festspiele auftretenden Typen sind markig
gezeichnet. Das Opus fand eine recht freundliche Aufnahme und
der Verfasser wurde stürmisch gerufen." Am Donnerstag den 17 ^cr.,
ging die vaterländische Dichtung auch im Kurhaustheater
z u H o m b u r g v. d. H. über die Bühne und wurde dort ebenso
beifällig ausgenommen.

* Die Barke des TiberiuS . Aus Rom, 17. October,
schreibt man : Bei den Umwohnern des NeniseeS hat sich seit uralter
Zeit die Ueberlieferung erhalten , daß die Prachtbarke des Tiberius
im See versenkt sei. Schon im sechzehnten Jahrhundert wurden
auf Veranlassung des Kardinals Colonna Nachforschungen angestellt.
Jetzt hat der Eigenthümer des Sees , Fürst Orstni , mit Hülfe
zweier Taucher neue Nachforschungen begonnen , und mit mehr
Glück. Zwischen Genzano und der bekannten Fischerhütte fanden
die Taucher dreißig Meter vom Sttande und in zwanzig Meter
Tiefe das gesuchte Schiff, das dreiundzwanzig Meter lang und neun
Meter breit ist, und reiche Verzierungen in Bronze und Mosaik
aufweist. Man kann leider das Schiff nicht ganz heben, sondern
nur Trümmer . Bis jetzt sind mehrere verzierte Balken und zwei
broncene Thierfiguren , Löwe und Wolf , gerettet worden . Mimster
Bacelli begibt sich diese Woche an die Fundstätte.

— Rochefort ' s Memoiren.  Aus Pari « schreibt man:
Henri Rochefort hat für seine Memoiren mit einem bekannten
Buchhändler ein Gesammthonorar von einer halben Million Francs
vereinbart , also doppelt soviel, wie, seiner Zeit Chateaubriand für
seine Mlmoires d’outre tombe (Memoiren aus dem Jenseits ) er¬
hielt. Erwähnt sei noch, daß der Besitzer des Jntransigeant bereits
als Millionär gilt.

— Ein weiblicher Tenor  ist das Neueste, womtt Italien
uns beglücken will. Signora Andrin soll über eine Temncftnwne
verfügen, nm die mehr als einer ihrer männlichen Kollegen st« be¬
neiden kann. Sie hat als „Troubadour " in Livorno angeblich Be-
geisterung erregt. _ ,

Neues aus aller Wett.
Leipzig , 23. Oct. Auf den Polizeidirector Brettschneider

wurde heute früh ein Attentat verübt . Als derselbe sich zu emer
Sitzung begeben wollte, feuerte der ehemalige Schutzmann 3 « göi°
balg aus Lindenau 3 Schüsse auf ihn ab, wovon wahrscheinlich
einer tödtlich gewesen wäre , wenn Brettschneider nicht eine Akten¬
mappe und sein Dienstbuch in der Tasche gchabt hatte , wodurch
der Schuß abgehaltcn wurde. Der Attentäter wurde verhaftet.
Man vcrmuthet den Grund des Attentats darin , daß Ziegrnbalg
annaüm , daß er auf Veranlassung des Polizeidirectors Brettschneider
entlassen worden sei.

— Paris . 22. Oct . Ein Vitrioldrama  zwischen zw«'
Frauen deutscher Abkunft erregt Sensation . Die 36jährige Rosa
Mller begoß, wie der „Temps " meldet, aus Eiftrsucht d,e
26jährige Emilie Wickmann mit der ätzenden Flüssigkeit, lvobci
sie dieselbe am Kinn und Hals verwundete . Aus Unachtsamkeit
empfing sie selbst einige Tropfen ins linke Auge , weiches ver¬

loren ist. Beide Frauen , welche furchtbar schrieen, wurden in ein
Hotel gebracht. . ..

— Triest , 22 . 06t . Es lausen fortgesetzt Meldung «-«
über Schiffsunsällc  ein , welche der letzte Orkan verursachte.
Die Segler San Martina und Parite , sowie viele Flschereiboote
sind untergegangen . Die Barke des Barons Corsi, wann sich der
Baron mit seinen beiden Söhnen befand , wurde zwar geborgen,
doch starb der Baron inf olge des ausgc standenen Schreckens.

Die Spielbank von Montc -Carlo geht stark zn-
rück. Das ergiebt sich aus dem Berichte der ersten Sitzung des
neuen Berwaltungsrathes der „Gesellschaft der Seebäder inMonte-
Carlo " (rsets der Spielbank ), die jüngst stattgesunden hat . Man
wählte in dieser Conftrenz natürlich Camillo Blanc zum Präsi¬
denten des Berwaltungsrathes und einen gewissen Herrn Castot
znm Administrator . Die Amtsdauer des Berwaltungsrathes wurde
bis nächsten April stipulirt. Interessant ist, daß die Spielbank m
den Monaten Juni , Juli , August und September circa 500,000
Francs weniger abgeworfen hat als im vorhergehenden Jahre.

— Exemplarische Strafe . Bor dem Zuchtpolizeigencht-
in Amiens hat sich ein Austtitt abgespielt wie er in Paris Nicht
selten vorkommt. Aus die Frage des Vorsitzenden an einen wegen
Landstreicherei angeklagten Gefangenen über Namen und Stand
antwortete der Häftling kurz : „Ich heiße Antoine und Ihr Alle
(cib Sch. Die großen Spitzbuben laßt Ihr laufen und
die kleinen fangt Ihr . Wenn ich Robcspierre wäre , so ließe ich
Euch Allen die Hälse abschneiden." DaS Gericht vermthellte ihn
sofort zu 2 Fuhren Gefängniß wegen dieser Antwort.

ttlcprancn) letzte Nachrichten.
2j Berlin , 25 . Okt. Di - „Nordd. Wg . Ztg." er¬

klärt die Behauptungen, daß die Begegnung d e S
Kaisers mit dem Großherzog von Luxem¬
burg verabredet  gewesen sei und der Kaiser dem
Großherzoge bestimmt einen Besuch  im
nächsten Jahre zugesagt habe, für erfunden. (Wenn diese

Normumg m,u »uh« - . . , , Erklärung , wie eS den Anschein hat. offiziösen Ursprung«
Plätze zu sichern, da bereits zahlreiche Billetbcstellungen emgclaus n I .« rQ ^ sehr bedeutungsvoll , denn die Behauptung,

lchwierigê V wird Helenejdaß die Begegnung äs facto verabredet war und daß der

— Residenztheater.  Die Operette „Blaubart .welche
gestern wieder das Haus stark gefüllt hatte , w,rd Samstag noch¬
mals wiederholt, während Sonntag , wie bereits erwähnt , die
Premiere des lusügeuVandevilles „Tata - Toto  stattfindet . Der
Vorverkauf für diese interessante Erstaufführung beginnt Samstag
Vormittag und dürste es sich empfehlen, schon an diesem Tager ul % , . r ._ ui einaelaufen
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Kaiser seinen Besuch in Luxemburg für nächstes Jahr de-
stimmt zugesagt habe, war in einer Erklärung der luxe m-
burgi scheu Regierung  im „Soir ' erfolgt. D-Red.)

% Berlin , 25 . Octbr. Der „Lokslanzeigcr" meldet aus
Bremen: Der deutsche Dampfer Tbasos,  von Hamburg,
nach Antwerpen unterwegs, ist untergegangen.  Ein Theil
der Mannschaft wurde gerettet, welche in Terschelling landete.

.Berlin,  25 . October. Die „Vossische Zcitnng"Zmeldet
ans Wien:  Die Polizei verhaftete den angesehenenWechsel-
stubenbcsitzcr  Josef Schirmeczeck  wegen Depots-Unter¬
schlagungen nnd anderer Betrügereien.

X 'Berlin , 25. October. Der Geschäftsausschuß der Berliner
Gewerbe - Ausstellung  hat gestern beschlossen, die AnSstellungS-
gebäude dcS Abends nicht zu erleuchten. Gegen diesen Beschluß
wird eine Reihe von öffentlichen Protestvcrsammlungcn in allen
Stadtlheilcn abgehaltcn werden.

)( Berlin » 25. October. Dem „Vorwärts" zufolge, hat die
Breslauer Staatsanwaltschaft gegen Liebknecht  wegen der
Eröffnungsredeauf dem Parteitag die Anklage beantragt. Ob die¬
selbe erhoben wird, bleibt abzuwarlen.

][ Berlin , 25. Oct. Wie hiesige Blätter wissen wollen, soll
der König von Portgal  offiziell empfangen werden. Demselben
zu Ehren soll eine Truppcnrevue veranstaltet und ihm bei dieser
Gelegenheit ein Regiment verliehen werden.

* Rybnik a . T ., 25. Octbr. Bei der gestrigen Reichstags-
crsatzwahl im Wahlkreise Plcß-Rybnik scheint die Wahl des Freihcrrn
Von Hucne (Emir .) gesichert.

ö Britsirl , 25. Oct. Hiesige Blätter theilcn entrüstet mit,
daß trotz der Vorzüge des Gewehrs System Manga, welche bei
verschiedenen Versuchen nachgewiesen worden sind, die Negierung
das Mauscrgkwehr Modell 1880 einsühren wolle. Diese Ent¬
scheidung wird als ein Skandal  bezeichnet, welcher in der ge¬
ringen Gewissenhaftigkeit der Regierung zu suchen sei.

s—] London , 25. Oct. Wie wir aus offiziöser Quelle ver¬
nehmen, ist die gestrige Meldung der „Ageuce Havas", wonach
England  auf seiner Forderung gegenüber dem Congostaate
verzichtet haben soll, vollständig unbegründet. England hat nämlich
soeben 50,000 Gulden als Schadenersatz gefordert. Die Reise des
belgischen Ministerpräsidentennach London soll mit dieser Ange¬
legenheit in Verbindung stehen.

S Rom , 25. October. Aus Schoa lausen Nachrichten ein,
welche den Tod M en e l i ks als sicher erscheinen lassen. Im
Hauptquartier des General Baratieri cnvartet man stündlich Vcr.
lranensmänner aus Amara, von deren Berichten die weitere Action
abhängcn wird. Der Besitzergreifung von Schoa und Harrar
solle» leine besonderen Schwierigkeiten mehr im Wege stehen und
die Verwirrung daselbst geradezu einer Anarchie gleichen. Von
Neapel sind gestern etwa 20 Offiziere abgegangen, welche das neu
errichtete Bataillon der Eingeborenen befehligen sollen, ferner
wurden 1000 Gewehre, mehrere Mitrailleuscn und Gcbirgsgeschütze
für Genie- und Fußtruppcn abgesandt.

)( Wien, 25. Oct. Im Budget  erscheint ein Posten von
300,000 Gulden  für die Errichtung einer zweiten Telephon-
linir Wien -Berlin.  Mit der Erbauung derselben soll im
Frühjahr begonnen werden.

8 Bukarest. 2b. Oct. Am 27. November erfolgt die Auf¬
lösung des Parlaments,  SDiittc December werden die Neu¬
wahlen vorgenommen. Die Junimisten schließen sich den Conser-
vativen an zur Bekämpfung der Nationalpartei.

Ans der Umgegend»
--- Oberlahnstein, 27 Oct. Demnächst findet die Ver¬

pachtung der Dainpsfähre  O b er l a h n stc i n- Cap 'ellesn
(Schloß Stolzenfels) statt, worauf wir etwaige Interessenten hiermit
aufmerksam machen. Die Bedingungen giebt die Königliche Wasser¬
bau-Inspektion in Coblcnz kund.

-ii- Frauenstein , 25. Ock. Die Traubenles e,  welche
in letzten Tagen noch in weiter Ferne gestanden, ist durch das
« »getretene Regcnwctter nahe gerückt. Die Trauben, welche in
den letzten3 Wochen sehr dünnschalig geworden, gehen nun sofort
in Fäulniß über. Jedenfalls wird nächsten Montag oder Dienstag
mit der allgemeinen Traubenlese begonnen werden.

Weitere Nachrichten siche zweites Blatt.

Gesundheit über Alles!
Einer der erstaunlichsten Heilerfolge, welcher wohl

je z«r Veröffentlichung gelangt ist, wurde wiederum durch
die „Sanjana -Heilmethode" bei einem Schwcrkrankcn im
letzten Stadium der Lungenschwindsucht erzielt. Bei der
zunehmenden Verbreitung der Tubcrculose, in Folge von Ver¬
nachlässigung der nothwcndigsten Schutzmastregeln, liegt
es im Interesse der Ecsammtheit, daß dieser Fall weit¬
möglichst bekannt gemacht wird, damit jeder Kranke in die Lage
gesetzt wird, sich „kostenlos " über Verhütung und Behandlung
dieser schleichenden Krankheit auszuklären. Dieser erstaunliche
Heilerfolg wurde bei Herr« Robert Hera, Hauptagcnt
für Lebensversicherung in Strehlen (Pr. Schlesien) erzielt.

Derselbe berichtet: An die Direktion LeS Sanjana-
Instituts zu London S . E . Hochgeehrte Direction! Nachdem
Sir mich vor4 Jahren durch Ihre durchgreifenden Verordnungen
und gründliche BehandlungSweisc im letzten Augenblicke wo
ich von behandelndem Arzte, von meiner Familie und Allen,
die mich kannten, bereits aufgegeben war, vom Tode durch die
„Lungenschwindsucht" gerettet haben, treibt mich meine
innerste Ucberzeugung, jeden Kranken, der bei ii»S keine Hülfe
mehr findet, an Ihr Institut zu weisen, denn an mir habe ich cs
recht erkennen gelernt, daß Sic „Alles " aufbietcn , um dem
Leidendenz« helfen Wenn ich noch bedenke, wie krank, elend
und kraftlos ich durch den fortwährenden Auswurf, durch das
Fieber und den Bluthusten geworden war und wie schnell mich
Ihre Verordnungen wieder kräftig und gesund gemacht haben,
dann kann ich dem lieben Gott und Ihrem Institut
nicht genug für meine Rettung und Wiederherstellung danken.
Sollten Sie diesen Bericht veröffentlichen wollen, dann gebe ich
gerne meine Einwilligung hierzu, denn wie viele Kranke
Müssen ,,z« Grunde" gehen, die durch Ihre Heilmethode—
so wie ich — wieder hergcstcllt werden könnten. Meine Familie
und ich vereinigen uns in dem Wunsche, das? Ihr In¬
stitut ein recht langes , segensreiches Fortbestehen
habe» möge. In aufrichtiger Dankbarkeit Robert Hera,

b. Sept. 1894. Strehlen, Hirsegasse8 (Pr. Schlesien)
Deutschland.

^Amtlich beglaubigt durch die wohllöbl. Polizciver
waltnng zn Strehlen .)

Sie Sanjana -Heilmethode beweist sich von zuve«
lässigem Erfolge bei allen heilbaren Lungen-, Rerven»
nnd RückenmarkS-Lriden. Man bezieht dieses bcwährle
Heilverfahren jederzeit „ franco nnd kostenfrei** durch
de« « ecretär des Sanjana -Jnstitnts , Herrn Hermann
Leg« tu  Leipzig 20 ib

Tages-Anzeiger für Samstag.
Königl. Schauspiele: Abends7 Uhr: „Martha ". Ab. C
Cnrhans : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Cgncert.
Residenz -Theater : Abds. 7 Uhr: „Blaubart".
Marine-Panorama (an der Schwalbacherstraße): Einlaufen

eines Oceandampfersin die Bai von Rio de Janeiro.
Rcichshallen-Thcatcr : Abends8 Uhr: Große Spec.-Borst.
Kronenburg: National-Concert der Obcrländler.
Verein der Sachsen nnd Thnriger : Abds.:Zusammenkunft.
Bayern -Verein „Bavaria " : Abds.: Versannnlung.
TUkllgesellschaftrAbds. 8'/,—9*/, U1;v: Büchcransgabe und

gesell. Znsammenklinsk.
Mannergesangverein „Union": Abds. 8 Uhr: Stiftungsfest.
Männer-Onartett „Hilaria": Abends9 Uhr: Znsammenkst.
Athlctcnclub „Milo" : Abends9 Uhr:  Versammlung.
Gesellschaft„Fidelio ": Abds. 9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Gesellschaft Gemüthlichkeit: Abends9 Uhr: Versammlung

(„Zum Landsberg").

Keichshallen-Theater.
Heute Samstag Abend wird der

Herr Heim *. JSüerle
ein Conenrrenz -Wett -Stemmen mit den Herren
Nisin und Flasdeck vom Mainzer Athleten- Club
ansführen.

Prämie 300 Mark.
Auftreten des Herrn E b e r l e um 9 Uhr.
Zu dieser Extra-Vorstellung haben die sog. Abonncmcnts-

büchelchen keine Gültigkeit. 8241*

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . October 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokalc Dotzheimer-
'traße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

3 Klaviere, 2 vollst . Betten, 5 Sopha's und
9 Stühle, 1 Verticow, 1 Büffet, 1 Spiegel-,
1 Glas- und 1 Klciderschrank, 2 Ausziehtische
und 6 Stühle, 1 Waschtisch, 3 Regulateure, drei
Kommoden, 1 Kleiderständer, 4 Bilder, zwei
Schränkchen, 5 eiserne und 2 cinsp. Schneppkarrcn,
1 Kastenwagenu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 25. October 1895.

1304 Wolleuhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de»» 26 . October 1895 , Nach¬

mittags 3 Ühr , werden auf dem Stciuhaucrplatzc
Platterftraste 17 hierselbst

17 verschiedene Grabsteine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. October 1895.

1305 Wollsnhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 26 . October 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Verticow, 1 Spicgelfchrank, ein
Secretär, 1 Waschkommode mit Marmorplatte,
2 Kanapee, 1 Nähtischchen, 1 ovaler Spiegel und
1 großer Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. October 1895.

1306 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 26. October 1895. 222. Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement©.

Martha.
Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . Georges) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dorne  waß.
Personen.

Lady Harrtet Durham, Ehrenfräulein der
Königin.

Nancy, ihre Vertraute . . , ,
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter . .
Lyonel . . . . . . .
Plumkct, ein reicher Pachter . . . .
Der Richter von Richmond . . . .
Molly,) .
Polly, > drei Mägde . . . . .
Betty, ) . . . . . . .

Drei Diener der Lady

Frl . v. Lichtenfels.
Frl . Brodmann.
Herr Haubrich.
Herr Buff-Gießen.
Herr Rusfeni.
Herr Aglitzky.
Frl . Heinpel.
Frau Baunianu.
Frl . Graichen
Herr Schmidt.terr Börner,err Spieß.

Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und
Jägerinnen im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.
Rach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende nach 91/, Uhr.
Sonntag , den 27. October 1895. 223. Vorstellung.

6. Vorstellung im AbonnementI».
DaS Käthchen von Heilbronu.

Großes historisches Rittcrschanspiel in 5 Akten von Hch. v. Kleist.
Anfang 6ft, Uhr. — Kleine Preise.

Residenz -Theater.
Samstag, den 26. October 1895. 56. Abonnements-Bor.

stellung. DutzendbilletS gültig. Zum 4. Male: Blaubart . Komische
Operette in 4 Akten von Meilhac und Halsvy. Musik von
JacqueS Offenbach._

Mefcl &shalleii -Vbeater
Stiftstraste 16 . — Direction : Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1- und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

®rrein
unentgeltlichen

int Rathhaus.
Arbeit finde» :

Barbier
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Hausbursch- für Restauration
Installateur
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Wagner-Lehrling
Glaser-Lehrling
Schlosser-Lehrlinge
Schmiede-Ledrling
Schneider-Lehrlinge
Schuhmacher-Lehrlinge
Barbier-Lehrling
Köchin.
Arbeit snche» '

Buchdrucker
Buchhalter
Cassierer
Köche
Krankenwärter

2 Küfer
4 Lackirer.

Maler
Schlosser.
Stuhlmacher
Tapezierer
Tüncher
Vergolder
Büglerinnen
Kindermädchen

1 Laufmädchen

Empfehle mich allen in mein
Fach einschlagenden Arbeiten
Hcrrcnsohlcn M. 8 .66.
Damensohlen „ 2 .—
Reparaturen prompt und billig.

fuMg Rechtest
Schuhmacher , 8235*

Walramstrasre 5 , 4 St.

stelle erhalten.
3 kann ein jung.Mann Schlaf-

8233*

KckllkNjlr. 26.
Hth. ist ein schönes, großes Zim
zu vcruiicthcn._ 8232*

Wer ertheilt

Unterricht
in der

landwirthfchaftlich.
Buchführung?

Gcfl. Offerten unter 1/. 86 an
die Expcd. ds. Blattes. 8229*

Krarrtstimder
u verkaufen 8328*

Schulgassr 3, Schuhladen.

_,le Harzer Sänger
zu verkauf Saalgasse 5 , 3 St.
von 11 Uhr ab. 8231*

Slljchtjtrasre 33,
3. Stock rechts ist em möblirtes
Zimmer zn vermiethen._ a

Monatsfraueu
Putzfrauen
Wäscherinnen

und Weste für jung.
_ schlank. Herrn passend,
billig zn verkaufen. a
Adlerstraste 49 , 2. Hth. p. r.

Trauring
-gefunden (gez. J. E. 11. Nov.
1878.) Abzuholcn
a Wilhelmstr . 12 , Stb . Pt.

Eine junge , hübscheDame
sucht die Bekanntschaft eines
älteren reichen alleinstehenden
Herrn, behufs späterer Verehe¬
lichung. Offert, uut. 8 . W100
an die Exped. ds. Bl. 8244*

P elch edeldenkendcr alt.Herr leiht einem jungen
Fräulein ein Darlehen von
M. 266 zn ihrem weiteren
Fortkommen. Rückzahlung nach
Uebereinkunst. Gefall. Offerten
unter F , W . an die Expedition,
ds. Blattes erbeten. 8237*

Htnnge Frau sucht Stelle als.
A Verkäuferin, würde auch
eine Filiale übernehmen. Cantion
kann gestellt werden. Gest. OA
unt. M. 0 .an die Exp, d. Bl . 824Cr
kLin Dienstmädchen sucht so»

fort Th . Matthts , Schwal-
bacherstraße 3._ 8238*

Abonnement auf sämmtlichc

Mode -Journale,
Zeitschriften, Romane re. werden erbeten und schnellstens
geliefert. Probe-Nummern zur Ansicht.

Jos . Dillmam : , Buchhandlung, Neugaffe 1.tsoo

.1.20. jtinfft Siiljtnlirarattrr Md.1.20.
Da seitherige Nachfrage nicht befriedigen konnte, erhalte jetzt

gST J. Schaab, itaknilt. 3,
_ Filialen: Bleichstraße 15 und Röderstraße 19.

B245«1. Clu. Rindfleisch 56 Pfg.
Schweinefleisch 56 —60 Pfg.

Adam Bommhardt , Arankenstr 2 .

Um
schleunigst die Restbestände zu räumen, kommen morgen Sonnabend
zu bedeutend erniedrigten Preisen zum Ausverkauf: Damcnhemde»
mit Handlonjettennur 1.85 Mk., Damcnhemde» (Achselschluß) mit
handgesticktenPaffen 1.90 Mk., einzelne seine Damen-Nachthemden,
reinwollene Flanell-Beinkleider, wollene gestrickte Unterröcke. Flock«
Piquä-Anstandsröcke mit Loujetten nur 2 Mk.. Flock-Piquö-Jacken
nur 1.25 und 1.50 Mk., Damen-Beinklcidcr mit Stickerei1.25 Mk.,
feine wollene Vclcmr-Untcrröcke nur 4.25 M., weiße Servir- und
Hausschürzen spottbillig. Die Restbcstände von Kinderwäsche,
Mavchen- und Knabenhemden zn jedem nur irgend annehmbaren
Preise nur morgen Sonnabend von 6 bis 8 Uhr Abends.

F. Fenchel aus Berlin,
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;« ,w  o Ŵ WSS M'•oi<o (-*■m to-j»f*g\*-*• S !Z ■
!® ü,3 ®3i " Sg8t8i

®s " ^ [g§
S5 -Äg “ §

Bsis ^ gSg
raw°°£:^ I

is ^ ia ^ ssSg^

ic. » ! 82 | 28fir5 | ! !

gSg,

iCJ3to « >2 ^ .tsot

•o mIHcoII3w,_i
5;

e >co° cn5

^ i . 73

cüc©̂ i]| oOior to coco»-*.031-*03CO
iOtO- 4-4_̂
l>0 ~r OlCO03O GO 00CO

o° o >o° - >- ° - M

^N >*©t®g <» £2

S532ggüo£
°8l =,0 «SS
•4 . «300 * 0»- *to - 4(- *■!•&- 40 »03
O 00CO»-*•03031#».£ •

C0O - J>P*O
1003 ‘—*0 *03,W03C0Ü»h-*

;§?g?2g ?2 JZZK ^ B
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Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:

Franz Blank , Kllhnhgfßraße.
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu

45 Pfg . und diejenigen ü Mk. 1.10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's
13b

Wegen  Umzug Ausverkauf sämmtl . Lagervorräte in

pT * Tapeten . ^WG
KWgeNi>Kailfs-klkse«hÄstrKil»mckk«chmril.Wik!>n»kkK>>«str.

Hermann stenzel,
Langgasse 29 , 1. Etage , neben dem „Tagblatt“

1 Sopha , 2 Sessel (grüner Plüsch), 1 großer und kleinere
Teppich », 1 nutzb. Vertikow , 1 Schreibburran . 1 Reg « '
lator , 1 Kommode , 1 ovaler Tisch , 1 Nähtisch , 3 Bnrock-
stiihle , 1 zweitb. Kleiderschrank , 1 Nachttisch , 1 fiuijcii«
schrank , 1 Kiich - ntisch , 1 Waschtisch , 1 ffrtn «W « *e» |
spiegcl , 6 wcrthvolle Oelgemald » sowie sonstige Möbel sind
sofort billig zu verkaufen ^018

Aermannstr . 36 , Part.

Kartoffeln
blaue p. Malter 4 M . 50 Pf.
zu haben 8321*

Lchwalbacherstraße 47 .

KornsLroh
kMaschinendrusch)in großenPostcn
billig zu haben 8322

Schwalbacherstratze 47.

Irische

Ve«1ilMWS-u. Mllkllimttskil
(dar Neueste auf dem Gebiete der Oefenindustrie).

Vorzüge : Starke Chamotteausmauerung , daher keine strahlende
Hitze; Zuführung kalter Luft und Abzug der verbrauchten Lust;
wegen der vorhandenen Bentilationscanäle ein Ersticken der Feuers
beim Nachfüllen ausgeschloffen; Dauerbrand auch mit minderwerthiger
Kohle oder Coaks ; größte Heizfähigkeit, scharfe Zugregulirung und
wenig Platz versperrend.

Diese Oefen , welche sich sehr gnt vor den Porzellanöfen , in
den Badezimmern und überhaupt da, wo wenig Raum vorhanden
ist, verwenden lassen, empfiehlt von Mk. 24 .— an im Alleinverkauf
das Oefen - « nd Herdgeschäft von

Heb. Adolf Weygaadt,
M der Weber- md Saalgaffe.

ine starke 2fc£)(tifr. Pott stelle
für 12 M . u . kl kindcr*

bettstelle für 4 M . zu verk.
831T * Cteürg . 20 , Hth. 2 Tr . r.

Gin Ueal, passend für
jed.Geschäft,

auch für ZLirthe und eine
eleetrische Klingel

billig zu verkaufen 8310
Saalgaffe 16 , Cigarrengeschäft.

üer zivrith . Kleider-
schrank und sch. Anrichte

billig zu verkaufen. Näh . 8309*
Adolfsallee 15 , Hth. 1 St.

Hcrmannstr . 28
Hth ., ein Zimmer und Küche mit
Zubehör auf 1. November prcis-
würdig zu vermiethen. 1145

jfllWIltllltolft 28 ,
Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
keller preisw . zu verm. 1262

WC"3
»es <t

„ cr'O2y,0v lo O a ,gQ » •

©M- k̂ CO

Junges , nettes Fräulein,
katholisch, 23 Jahre alt , von an¬
genehmem Aeußeren , häuslich er¬
zogen, aus guter Familie , mit
späterem, schönem Vermögen,
wünscht, da es ihm an passender
Herrenbekanntschaft fehlt, einen
zungen , soliden Herrn , Ge-
schästsmann oder Beamter in
sicherer Stellung , kennen zu
lernen , behufs späterer Verehe¬
lichung. Nur ernstgemeinte nicht
anonyme Offerten wolle man
Vertrauensvoll unter W. K. 75
in der Expedition ds. Blattes
niederlegen.Verschwiegenheit,
Ehrensache . Vermittler streng
verbeten. 8300 *'

Für Schuhmacher!
Empfehle mich im Anfertigen

und Ausrichten aller Arten Aus¬
putzwerkzeuge und mache befand,
auf mein Lager ausgewählter
Werkzeuge und Fournituren auf¬
merksam HochachtungsvollWilh. (SSowker.
8195 * Bleichstraße 13.

<o*°&wSg *~*g ^ | sig ®2 ° « 0
44- QOcoZj5rt . .. .^ ****

Schönste Pommerisch«

Mratfg & ttse
franco inet. Verpackungund Nach¬
nahme ä Pfd . 80 Pfg.

Julius Wartenberg,
244b Stettin.

ine noch neu « Streich-
zithcr für 15 Mark zu

verkaufen. Anschaffungspr . 36 M.
8306 * Schnlgasse 8.

DOj^ cO
Z .̂ SSMZs ^ -- S

SS3SS ÄSKSZBS 838828 RLZlZÄKLZ

gillis - w « ä § » gg LiZLsZZs

versendet zur Auswahl X. Königs
Ziiher -Mufikal .-Verlag in Augs¬
burg . — Kataloge gratis . 2265

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, tvelch«
an Magenbeschwerdeu,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge-
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches nur und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzien warm
empfohlen wird . 150b

F . Koch , Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nieheim (Westfal.)

Die Mutter
der zwei Mädchen von 10 u.
6 Jahren , welche Offerte für
Wohnung unter Ü . 75 machte,
wird um nachträgliche Aufgabe
ihrer

Adresse
ersucht. 8243*

Ein schwarz « nd weist ge¬
steckter ' 1297Hund
ist heute entlaufen . Abzu¬
geben gegen Belohnung kleine
Schwalbacherftrafte 4.  Vor
Ankauf wird gewarnt.

t lt » Kückrnschrank mitSchüsselbrett billig zu verk.
Dkctzgerg. 8 nächstd. Langgass«. »
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jV ^einen werthen Freunden und Bekannten , sowie einem verehrlichen
hiesigen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebene Anzeige, dass ich das an
seiner früheren Stelle wieder neu errichtete und nunmehr mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattete

Hotel Einhorn“»
pachtweise übernommen und mit heutigem Tage eröffnet habe . Dasselbe enthält
ca. 30 hochelegante Fremdenzimmer mit electrisckem Licht , Dampfheizung etc. etc.
versehen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das vom alten Hause so lange
Jahre hindurch gewahrte Renomme betr . der Gesammtleitung , sowie namentlich
auch den weit und breit bekannten guten Ruf in Bezug auf Küche und Keller
auf das neue Gebäude zu übertragen und mir durch Lieferung tadelloser Speisen
und Getränke zu solidesten Preisen , sowie durch allezeit freundliche und aufmerk¬
same Bedienung das Vertrauen der mich beehrenden Gäste in dem gleichen Grade
zu erwerben suchen, wie es die früheren Besitzer in so reichem Maasse genossen haben*

Das £ röffiaungr »>£ ssen (Gedeck Mk . 3 — ) findet

Samstag, den 26. d. Mts., Abends8 Uhr,
statt. Einzeichnungsliste liegt im Hotel offen.

Um recht zahlreiche Betheiligung an demselben, sowie um freundl. Unter¬
stützung meines Unternehmens bittend, empfehle mich

Hochachtungsvollst

jfldam Zbienätbaeh.

PoppeiWnkelchen,
35 RöderstraK» 35.

Heute Samstag:
Metzelsnppe.

Morgens:
DucMeisch mit Sauerkraut.

Bringe gleichzeitig das berühmte
m Reichelbrim

in empfehlende Erinnerung
Es ladet ergebenst ein Achtungsvoll

Friedr . Eschbächer .
NB. Liefere das Bier in großen und kleinen

Gebinden, sowie in 7i und 7, Flaschen den geehrten
Abnehmern frei ins Haus. _ D. O.

n tuet BuMe",
4 Mauergafse 4.

Heute Samstag:
Grosses

Schlachtfest.
Von Morgens ab:

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schrügasse 1 «m
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie' sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold « und Silberwaaren in
empsehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon
venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Aechtes Pilsener Bier
Kiir-ttliches Kraiihm Mk«.

Kulmbacher Export-Bier
J . W . Reichel

empfiehlt in 7i und 7s Flaschen die
Bierhaudlung von

Ad . Inrqnls,
Adelhaidstraße 6.

Bestellungen werden auch am Büffet im Residenz-
Theater entgegengenommen._ 1291j

Nur foirze Keitf
Mauritiusstraße.

Heute Samstag , 26 . Octbr . : Eröffnung.Neit ! Neu!

Htttmü-fauocttmö.
Die Bai von Bio de Janeiro.Bai von Bio de Janeiro.

Riesen-Kolossal-Rund-Gemälde.
300 Hi Fuß grost.

Der Besucher befindet sich auf Deck eines Ocean -Dampfers.
Entree 30 Pfg ., Militär und Kinder SO Psg.

Geöffnet von Morgens 9 Uhr an. — Abends bei Gasbeleuchtung.
1290 Hochachtungsvoll öle Direktion.

Dr. v. d. MQibe’s
(Wasser■Heilanstalt,

Wiesbaden, Rheinstrasse 20.
IAmbulatorium (d. h. ohne
IKranken - Pensionat ) für Wasser-
Ikuren , Massage , Heilgymnastik,
| Elektrotherapie (elektr . Bäder ).

MgliAU mirm Arzte persönlich.
Laien-Assisteuz prinzipiell ausgeschlossen.

{Einzelne Proceduren werden nicht ab¬
gegeben.

Mutet
in größter Auswahl zu sehr

billigen Preisen.
Ferner:

Damen -Jaquettes,
Regenmäntel,
Capes,
Kragen,
Räder,
Costumes ,88

in allen Preislagen
zu bekannt billigen Preisen.

fonis Math«!.
46 Kirchgasse 46.

1234

Ülänner -Qluartett „Hilaria “.
Heute Samstag, den 26 . d. M , Abends 9 Uh?:

Zusammenkunft
im neuen Vereinslokal Zum deutschen Kronprinz , Karlstr. 3
(Gastwirth : Herr Peter Sohl ).

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
8327 * Der Vorstand . ;

Heute wird ein junges Pferd la Dual»
ausgehauen : Kochfleisch mit Knochen 28 Pfg.,
Bratenfleisch ohne Knochen» 6 Psg., Hackfleisch 88 Pfg.
per Pfund empfiehlt 8234

Hfl. Dreste , BO Kochftattc BO.

Von 6 Uhr Abends ab
frische Wurst

Es ladet höflichst ein Carl SOUlt .

Zum Rosenhai «.
Heute Abend:

Metzelsuppe.
__ H. Trog.

aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repar
„ „ — . ..  rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten bei

KarlWlttich , Korb-, Holz- u . Bürstenwaaren -Geschäst, Michelsb.

er, PetztiH.
*>NchistMk.!Frankfurter Würstchen,
~ > bester Qualität, per Stück 18 u. 17 Vf «..

8239*

bester Qualität, per Stück 18 u. 17 Pfg .,
sowie Mettwurst , geräuch. Hausmacher Schwartemagen,
Hansmacher Leberwurst, sowie alle anderen Wurstsorteu
in bekannter Güte empfiehlt 1046

C. Schramm , Schweinemetzger,
Friedrichstr . 47 , vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne.

^ Bestes System
mir 7mal prämiiert. 5276

JälOUSiCCliv Hermann Müller,
mit Bjähr. Garantie . ' Düsseldorf, Schützenstr . 4.

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Mich.
Sv junge Kühe der Gebirgsrassc werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenenFlaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstaltge trunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. - 368

Die weltbekannte Berliner Näh*
Maschinenfabrik M. Jacobsohn,
Berlin, Linienstr. 126, berühmt durch
langjährige Lief. a . Lehrer -, Krieger -,
Post-, Militär - u. Beamtenvereine,
versendet die neueste, hocharmige deutsche
Familien -Nähmaschme, verbesserte Con-
strnetion, zur Schneiderei und Hausarbeit,
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk., vierwöch Probezeit , 5jähr.
Garantie Nichteonvenirede Maschinen

werden anstandslos zurückgenommen. Maschinen, die an Private/
Schneiderinnen und Beamte bereits geliefert, können in Wies¬
baden und Umgegend besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungs¬
schreiben kostenlos. NF Dur ch dire kten Bezug (keine Agenten)
die ungewöhnliche Billigkeit. 5M £S Alle Sorten schwere Schuh¬
macher* und Herrenschneidermaschinen, auch mit Ringschifschen, zu
Fabrikpreisen . Ideal -Fahrräder , 1b Kilo, Tangenspeichen, prima
Pneumatic , 175 Mk._ 162b

«otationsdrrick und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Mr den politischen Thnl und daSFemlltton:  Chef -Redactenr
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V. : Lug . Peiter.  Sammttich m Wiesbaden.
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